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Servus! Mein Name ist Jasmin Wiegel und ich bin  
23 Jahre jung. Das Amt der stellvertretenden Landes-
vorsitzenden für Mittelfranken führte ich von 2020-
2023 aus (Seite 7 – Verabschiedung aus dem LaVo). In 
meinem Heimatbezirk Mittelfranken agiere ich derzeit 
als erste Bezirksvorsitzende und bin dort seit 2017 ak-
tiv. Ich komme aus der Ortsgruppe Rossendorf, in wel-
cher ich ebenfalls das Amt der Vorsitzenden ausübe. 
Im Moment arbeite ich als Medizinische Fachangestell-
te im Klinikum Fürth und mache eine Ausbildung zur 
Heilpraktikerin im Heilpraktiker Institut in Nürnberg.

Die letzten Monate haben das Engagement und die 
Vielfalt der Landjugendlichen in Bayern in unserem Ju-
biläumsjahr 2023 veranschaulicht.
Der Arbeitskreis ‚Jugend Macht Politik‘ traf sich in 
Mannheim. Hier hatten die Teilnehmer:innen der  Bay-
erischen Jungbauernschaft (BJB) die Möglichkeit mit 
Gleichgesinnten aus ganz Deutschland über aktuelle 
politische Themen zu diskutieren. Die gemeinsamen 
Ideen zeigten einmal mehr, dass junge Menschen eine 
wichtige Stimme in der Politik haben. Fotos zum Aus-
tausch findet ihr auf Seite 16.

Der Landesvorstand der BJB hat sich im Oktober zu sei-
ner zweiten Klausur des Jahres getroffen. Das Treffen 
fand auf der Burg Hoheneck in Ipsheim, mitten in den 
Weinbergen Mittelfrankens statt. Die idyllische Loca-
tion wirkte äußerst inspirierend auf die Mitglieder, die 
dort ihre Projekte für das kommende Jahr planten und 
Ideen sammelten. Seite 13

Ein Höhepunkt war die Teilnahme an der Bundesmit-
gliederversammlung in Berlin. Die Vertreter:innen der 
BJB tauschten sich mit Landjugendlichen aus anderen 
Bundesländern aus. Es war mal wieder beeindruckend 
zu sehen, wie engagiert und motiviert junge Menschen 
sind, wenn es darum geht, ihre Anliegen und Interes-
sen zu vertreten.

Die alljährliche Kalenderparty fand dieses Jahr in Neu-
burg-Schrobenhausen in Oberbayern statt. Bei Musik, 
Tanz und guter Stimmung konnten die Landjugendli-

chen ausgelassen feiern und neue Kontakte knüpfen. 
Es war eine gelungene Veranstaltung, die einmal mehr 
zeigte, dass die Landjugend in Bayern nicht nur poli-
tisch aktiv ist, sondern auch das gesellige Miteinander 
pflegt. Seite 14 

Ein weiteres Highlight war der Bezirkslandjugendtag in 
Oberfranken im September. Hier wurde nicht nur über 
aktuelle Themen diskutiert, sondern auch die neue 
Bezirksfahne präsentiert. Die Fahne symbolisiert den 
Zusammenhalt und das Engagement der Landjugend-
lichen in Oberfranken und ist ein sichtbares Zeichen für 
ihre Verbundenheit. Ein ausführlicher Bericht mit vielen 
Fotos findest du auf Seite 43.

Ein großes Lob darf man für die vielen guten Taten der 
einzelnen Ortsgruppen und Verbände in unserem Ju-
biläumsjahr aussprechen. Es ist unglaublich, wie viel 
wir wieder einmal zusammen erreichen konnten! Dan-
keschön an alle, die sich daran beteiligt haben! Einen 
Bericht zu den vielen eingegangenen Wetten gibt’s in 
der ersten BL des nächsten Jahres.

In der kommenden Zeit dürfen wir uns wieder auf vie-
le weitere Aktionen und Veranstaltungen der Landju-
gendverbände freuen. Unter anderem werden viele Be-
zirke wieder eine Fahrt zur legendären Internationalen 
Grünen Woche nach Berlin organisieren.

Ich wünsche euch allen eine ruhige Winterzeit und viel 
Freude bei allen kommenden Veranstaltungen! Viel 
Spaß beim Lesen der BL!

Eure Jasmin

Editorial
Liebe Landjugend,
Liebe Leserinnen und Leser der BL,

Editorial
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Gelebte Demokratie: So lässt sich 
das Wochenende vom 17. - 19.11. 
2023 zusammenfassen. Zuhause, 
in der Heimstätte der Bayerischen 
Jungbauernschaft e.V. am Fuße 
der Zugspitze fand die diesjähri-
ge Landesversammlung der Bay-
erischen Jungbauernschaft statt. 
Neben demokratischen Debatten 
konnten die Landjugendlichen 
hochrangige Politiker:innen und 
Ehrengäste begrüßen. Darunter 
auch der stellvertretende Minis-
terpräsident Hubert Aiwanger. 
Die höchste Auszeichnung der 
BJB wurde an die ehemalige Lan-
desvorsitzende Tina Stünzendör-
fer verliehen. Außerdem fanden 
Nachwahlen der Landesvorstand-
schaft der BJB statt.

91. Landes-
versammlung  
in Grainau
Fast 100 Landjugendliche tagten 
mit Spitzenpolitiker:innen am 
Fuße der Zugspitze

„Gruppenfoto 70“, zu sehen die Teilnehmer:innen mit Ehrengästen, die „70“ steht für unser 
Jubiläumsjahr, im Hintergrund das Seminarhaus Grainau
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Gelebte Demokratie & 
Vernetzung bei der BJB
Schon am Freitagabend startete 
das Wochenende mit einem regen 
Austausch unter den vielen bereits 
angereisten Delegierten. Die enor-
me Bedeutung dieser Vernetzung 
wurde das ganze Wochenende 
spürbar. 

Auch am Samstag war genug Zeit 
für den informellen Austausch und 
Kennenlernen eingeplant: es ging 
in der Nachmittagspause zum Ba-
dersee. Während sich die einen 
in größeren Gesprächsgrüppchen 
zusammenfanden, suchten andere 
im bilateralen Gespräch den Aus-
tausch. Mitglieder unterschiedli-
cher Bezirke lernten sich kennen, 
andere frischten gemeinsame Er-
innerungen auf. Der Spaziergang 
bot auch die Gelegenheit mit den 
teilnehmenden Ehrengästen ins 
Gespräch zu kommen. 

Thematisch ging es dann in den 
Abendstunden und am nächsten 
Tag mit verschiedenen Anträgen 
weiter. Unter anderem wurde das 
Thema Wählen unter 16 kontrovers 
diskutiert. Es gab zahlreiche Argu-
mente dafür wie auch dagegen. Die 
Abstimmung im Plenum zeigte am 
Ende die Spaltung der Mitglieder 
bei diesem Thema. Ein paar wenige 
Stimmen haben dazu geführt, dass 
das Positionspapier mit der Forde-
rung an die Politik Wählen ab 16 
zuzulassen, abgelehnt wurde. 

Am Sonntag brachten die Landju-
gendlichen aus Oberfranken das 
Thema „Demokratie stärken“ ein. 
Dazu wurden gemeinsam Ideen 
gesammelt. Den Landjugendlichen 
geht es vor allem darum, sich ein-
deutig zur Demokratie zu positio-
nieren und den aktuellen extremis-
tischen Tendenzen nicht das Feld 
zu überlassen. Tradition und Hei-
mat haben nichts zu tun mit rech-
tem Gedankengut. In nächster Zeit 
wird sich die BJB weiter mit diesem 
Thema befassen.

Mehrfach betont und gelobt wurde 
die Diskussionskultur der Land-
jugendlichen und die Bedeutung 
dieser Versammlung im eigenen 
Seminarhaus in Grainau. Landesge-
schäftsführer Niklas Schädler fass-
te die Stimmung zusammen: „Es ist 
dieses Jahr etwas ganz besonde-
res, hier in unserem Seminarhaus, 
wie auch schon viele Generationen 
vor uns, mit den Vorsitzenden und 
Mitgliedern aus ganz Bayern zu ta-
gen. Die Jungbauernschule ist seit 
Jahrzehnten ein Grundpfeiler unse-
res Netzwerkes, welches gerade an 
diesem Wochenende wächst, fes-
tigt und uns neue Kraft für weitere 
Projekte gibt.“

Zahlreiche Gäste: Von Hubert 
Aiwanger bis Landjugend 
Schleswig-Holstein
Die beiden Landesvorsitzenden 
Magdalena Eisenmann und Tho-
mas Fleischmann konnten zur Lan-
desversammlung der Bayerischen 
Jungbauernschaft e.V. fast 100 
Teilnehmer:innen und Ehrengäste 
aus allen bayerischen Bezirken, der 
Politik sowie agrarischen Interes-
senvertretung begrüßen. 

Unter den Ehrengästen waren: 
• Hubert Aiwanger, stell- 
 vertretender Ministerpräsident
• Artur Auernhammer, MdB

Landesvorsitzende Magdalena Eisenmann spricht vor den Delegierten und lädt 
diese zum Netzwerken und Austauschen ein. Sie spricht das Gegeneinander in der 
heutigen Zeit an und ermuntert dazu, miteinander ins Gespräch zu kommen und andere 
Meinungen kennen zu lernen.

Der Landesvorstand, (v.l.) die Landesvorsitzenden Thomas Fleischmann und Magdalena 
Eisenmann, auf dem Weg zum Gruppenfoto mit Hubert Aiwanger, Herwig Leipert, Josef Fritz



6  www.landjugend.bayern

Aus dem Landesverband

• Nikolaus Kraus, MdL
• Günther Felßner, BBV-Präsident
• Irmgard Posch, stellvertretende  
 Bezirksbäuerin
• Johannes Konrad, Junge Union  
 Bayern
• Eva Keil, Junge Liberale
• Stephan Märkl, Grainaus 
 Bürgermeister
• Felix Wörmann, Waldbesitzer-
 vereinigung Ammer-Loisach
• Eva-Maria Haas, Geschäfts-
 führerin Unsere Bayerischen  
 Bauern

• Theresa Schmidt, Bundesvor-
 sitzende des Bundes der 
 Deutschen Landjugend (BDL)

Vertreterinnen der Landjugend 
Schleswig-Holstein bewarben den 
Deutschen Landjugendtag (DLT) 
und riefen die bayerischen Dele-
gierten zum Bewerben und Teil-
nehmen auf. Herwig Leipert, Vor-
sitzender des Heimstättenvereins 
der Bayerischen Jungbauernschaft 
e.V. berichtete aus dem letzten Jahr, 
zum Stand der Baumaßnahmen 

und die gute Auslastung der Jung-
bauernschule. Josef Fritz, Vorsitzen-
der des Buchführungsdienstes der 
Bayerischen Jungbauernschaft e.V. 
(BBJ) befand sich ebenfalls unter 
den Gästen. Er berichtete über die 
aus der Jungbauernschaft gegrün-
dete BBJ-Unternehmensgruppe, 
welches LBD, BERATA und rwb um-
fasst, und konnte so einen guten 
Einblick in die Arbeit des BBJ ver-
mitteln. Alle Ehrengäste lobten die 
Arbeit der Jungbauernschaft und 
die gute Zusammenarbeit.

Stellvertretender Ministerpräsident Hubert Aiwanger spricht ein Grußwort an der Landesversammlung

BJB-Landesvorstand mit stellvertretendem Ministerpräsident Hubert Aiwanger, sowie Josef Fritz (BBJ), Herwig Leipert und Reiner Schmelz 
(Seminarhaus Grainau) und Stephan Märkl (Bürgermeister Grainau)



www.landjugend.bayern  7

Aus dem Landesverband 

Artur Auernhammer betonte bei-
spielsweise das gute „Landjugend- 
netzwerk“, das es auch im Bundes-
tag gibt. Er ging auf die Haushalts-
verhandlungen im Bundestag ein 
und die Wichtigkeit der Förderung 
der Jugendarbeit, für die sich auch 
die BJB mit zahlreichen Briefen an 
die Politik stark gemacht hatte.

Nachwahl in den Landesvorstand
Die stellvertretende Vorsitzende 
Jasmin Wiegel aus Mittelfranken 
trat nach drei Jahren in der Lan-
desvorstandschaft zurück. An ih-
rer Stelle wurde Simon Billenstein 
(22), aus der BJB Külsheim-Erken-
brechtshofen e.V. in Mittelfranken 
einstimmig gewählt. Ebenfalls 
wurde turnusgemäß der Posten 
„Kassenprüfer:in“ nachgewählt.  
Die Wahl dazu gewann Sven Vietze, 
der bereits viele Jahre in der mittel-
fränkischen Vorstandschaft mitge-
arbeitet hat und sich freut, so noch 
viel von der aktiven Landjugendar-
beit mitzubekommen.

Goldenes Ehrenzeichen für Tina 
Stünzendörfer
Aufgrund ihres langjährigen au-
ßerordentlichen ehrenamtlichen 
Engagements in der Bayerischen 
Jungbauernschaft e.V., wurde die 
ehemalige Landesvorsitzende Tina 
Stünzendörfer, mit dem Goldenen 

Ehrenzeichen der Bayerischen Jung-
bauernschaft e.V. ausgezeichnet. 
Die Geehrte bekleidete in ihrer Ver-
bandskarriere diverse Ämter und 
zeichnete sich durch überdurch-
schnittliches Engagement aus. Die-
sen herausragenden Einsatz für den 
Verband honorierte die Bayerische 

Jungbauernschaft mit ihrer höchs-
ten Auszeichnung. 

Die Landesversammlung findet 
turnusgemäß jedes Jahr in einem 
anderen Regierungsbezirk statt. 
Nächstes Jahr wird sie vom Bezirk 
Oberpfalz ausgerichtet.

Text/Bild: BJB

Die Umgebung rund um das Seminarhaus Grainau 
lädt ein etwas zu unternehmen, hier konnten 
sich die Teilnehmer:innen beim Spaziergang 
austauschen und besser kennenlernen.

Mit der höchsten Auszeichnung des Verbandes, dem Goldenen Ehrenzeichen, wurde die 
ehemalige Landesvorsitzende Tina Stünzendörfer geehrt

Auf Händen getragen, als Dank für ihr Engagement: Jasmin Wiegel 
wurde nach 3 Jahren im Landesvorstand verabschiedet
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Im Rahmen des Projektes „Jugend im Austausch“ wur-
den dieses Jahr bereits spannende Tagesveranstal-
tungen organisiert, an denen jeweils ein aktuelles, 
landwirtschaftlich und naturschutzrelevantes Thema 
diskutiert wurde.

Das Projekt „Jugend im Austausch“
Im Projekt geht es um Dialog und Vernetzung zwischen 
den Jugendverbänden Katholische Landjugend Bayern 
(KLJB), Evangelische Landjugend (ELJ), Jugendorganisa-
tion BUND Naturschutz (JBN), Naturfreundejugend Lan-
desverband Bayern, Naturschutzjugend im Landesbund 
für Vogel- und Naturschutz (NAJU-LBV) und Bayerische 

Jungbauernschaft (BJB). Das Projekt bietet die Chance 
gegenseitige Positionen und Interessen auszutauschen 
– mehr miteinander zu sprechen als übereinander. Ziele 
des Projektes sind unter anderem die Formulierung von 
Zukunftsperspektiven, wie nachhaltige Landwirtschaft, 
Natur- und Klimaschutz aber auch die Wirtschaftlichkeit 
der Betriebe miteinander vereinbar werden. Dabei sol-
len gemeinsame Forderungen und Erwartungen an Poli-
tik, Verbraucher:innen und Verbände getragen werden.  

Landwirtschaft und Klima
Anfang August fand im oberbayerischen Freising die Auf-
taktveranstaltung des Projektes „Jugend im Austausch“ 

„Jugend im Austausch“
Nachhaltigkeit und Landwirtschaft

Gruppenbild an der Auftaktveranstaltung von Jugend im Austausch
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zum Thema Landwirtschaft und Klima statt. Die Orga-
nisation des Tagesformats übernahmen Vertreter:innen 
der BJB und der NAJU. Die teilnehmenden Mitglieder 
verschiedener Jugendverbände trafen sich direkt an 
der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) 
und begannen ihr Programm mit einem Vortrag von 
Frau Dr. Freibauer, der Vizepräsidentin Wissen der LfL, 
über die Rolle der Landwirtschaft im Klimawandel sowie 
mögliche Anpassungsstrategien. Im Anschluss an den 
Vortrag konnten in einer Diskussionsrunde mit Frau Dr. 
Freibauer verschiedene Fragen debattiert werden.

Nach einem gemeinsamen Mittagessen im Weihenste-
phaner Bräustüberl ging es weiter zu einer Betriebs-
besichtigung im Freisinger Umland. Der Betrieb, ein 
Gemischtbetrieb mit neu gebautem Milchviehstall mit 
Weidezugang, Melkroboter, Ackerbau und Biogasanla-
ge, hieß die Teilnehmer sehr herzlich willkommen. Das 
Betriebsleiterehepaar nahm sich trotz Erntezeit und 
bestem Wetter sehr viel Zeit für eine ausführliche Hof-
führung und eine anschließende Diskussion. Hierbei 
herrschte auch unter den Mitgliedern der Naturschutz-
verbände oftmals Einigkeit oder zumindest ein gro-
ber Konsens mit den Vertreter:innen der BJB und dem 
Betriebsleiterpaar. Dass deren Meinung dabei nicht 
immer der offiziellen Verbandslinie entsprach, son-
dern nach sachlichen und faktenbasierten Gesprächen 
auch ein Überdenken der eigenen Ansichten, sowohl 

auf Seiten der Naturschützer:innen, als auch der BJB-
Teilnehmer:innen entstand, zeigte die hohe Bedeutung 
solcher Formate des gegenseitigen Austauschs. 

Lebensmittelverschwendung
Im September fand in Thalmässing ein weiteres Tages-
format zum Thema Lebensmittelverschwendung statt, 
das von NAJU und ELJ gemeinsam organisiert wurde. 
Nach einer Betriebsbesichtigung auf dem solidarisch 
bewirtschafteten Dollingerhof und einem kurzen Im-
pulsvortrag, stand vor allem der respektvolle Austausch 
zwischen den Jugendverbänden immer im Vordergrund. 
Im Gespräch entstanden Vorschläge und Maßnahmen, 
um die Wertschätzung von Lebensmitteln zu verbes-
sern und das Bewusstsein für das Problem der Lebens-
mittelverschwendung zu stärken. 

Tierhaltung
Im mittelfränkischen Triesdorf ging es im Oktober um 
das Thema der Tierhaltung. Diesmal ging die Organisa-
tion der Veranstaltung von NAJU und KLJB aus. Bei einer 
spannenden Führung durch das Milchgewinnungszen-
trum und den anschließenden Vortrag an der Hoch-
schule Weihenstephan-Triesdorf (HSWT) konnten neue 
Eindrücke gewonnen werden.  In der regen Diskussion 
ging es unter anderem um das Thema Fleischkonsum 
sowie die Klima- und Umweltwirkungen der Tierhaltung. 

Wie geht es weiter…
Im November dreht sich in Fürth alles um das Thema 
„Landwirtschaft sichern“ (organisiert von NFJ und ELJ). 
Für nächstes Jahr ist noch eine weitere Veranstaltung in 
Planung, Infos folgen. Hierzu gilt herzliche Einladung! 

Katharina Böckl und Johannes Sing
Reger Austausch bei Kuchen und Kaffee mit hofeigener Milch

Vortrag an der LfL
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Erntekronenübergabe ans 
Staatsministerium in München 
Am Donnerstag, den 25.10.23 war die Landjugend 
Plösen mit Vertreter:innen der Bayerischen Jungbau-
ernschaft, darunter Landesvorsitzende Magdalena 
Eisenmann und Mitgliedern des Arbeitskreises Agrar 
ins Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten geladen, um die diesjährige Erntekrone zu 
überbringen. Amtschef Bittlmayer nahm die Erntekrone 
stellvertretend für Staatsministerin Kaniber dankend 

entgegen. Sie ließ sich aufgrund ihrer Teilnahme an den 
bayerischen Koalitionsverhandlungen entschuldigen.
Die Erntekrone steht als Symbol für ein erfolgreiches 
Landwirtschaftsjahr und als Zeichen des Dankes. „Die 
Erntekrone erinnert uns, alle Mitarbeiter und Besucher 
des Ministeriums, wie wertvoll unsere Lebensmittel 
sind und wie viel Mühe, Herzblut und Ressourcen in 
deren Erzeugung stecken. Gerade in Zeiten des Klima-

Die Siegererntekrone des Hofer Kreiserntekronenwettbewerbes übergeben an Amtschef Bittlmayer durch die Landjugend Plösen.  
Außerdem mit dabei 
1. Reihe v.l.: Daniel Dorfmeister neben Amtschef Hubert Bittlmayer
2. Reihe v.re: stellv. Landesvorsitzender Sebastian Feulner, Katharina Böckel (AK II), Landesvorsitzende Magdalena Eisenmann
3. Reihe v.re: Patrick Welz (BJB Agrarreferent), Niklas Schäfler (Landesgeschäftsführer), Michael Müller (Ring junger Landwirte Konach), 
Johannes Sing (stellv. Landesvorsitzender), hinter der Landjugend Plösen Martin Unverdorben (AK II) sowie Mitglieder des Landjugend-
Bezirksverbandes Oberfranken 
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wandels, aber auch großer geopolitischer Krisen, wird 
immer deutlicher, dass ein permanent verfügbares, 
vielseitiges und qualitativ hochwertiges Angebot an Le-
bensmitteln leider keine Selbstverständlichkeit ist“, so 
Bittlmayer.

Die diesjährige Erntekrone ist die Siegerin des Ernte-
kronenwettbewerbes des Landjugend-Kreisverbandes 
Hof-Wunsiedel e.V. Sie besteht aus den Getreidesorten 
Weizen, Wintergerste, Hafer, Triticale, Dinkel und Rog-
gen. Das Kreuz wurde aus Weizen gebunden und mit 
selbst angebauten Strohblumen verziert. In gut 1000 
Arbeitsstunden haben die Ehrenamtlichen nicht nur ge-
meinschaftlich gebunden, sondern als Vorarbeit Getrei-
de geschnitten, getrocknet und das Gestell geschweißt.  
In der Landjugend Plösen hat das Erntekronenbinden 
schon viele Jahrzehnte lange Tradition. Das Wissen dar-
um wird von Generation zu Generation weitergegeben. 
Mehr dazu in dieser BL-Ausgabe, unter „Aus den Bezir-
ken“ – „Oberfranken“

Im Anschluss an ein gemeinsames Abendessen im Mi-
nisterium nutzte die Gruppe noch die Gelegenheit, um 
sich mit dem Amtschef über Landwirtschaft und Leben 
auf dem Land auszutauschen. Es entwickelte sich eine 
spannende und interessante Diskussion. Hierbei ging es 
unter anderem um die Direktvermarktung. Welche Zie-
le sind damit verbunden? Welche Förderungen gibt es 
und erfolgt bei der zunehmenden Anzahl an Direktver-
marktern schon eine Kannibalisierung? Es wurden auch 
die steigenden Kosten für landwirtschaftliche Betriebe 
und wer dies alles zahlen soll sowie Handlungsansätze 
bei Fischotter und Wolf als Problemtieren besprochen. 
Eine Herausforderung dabei ist der Mix aus EU-Recht 
und Bundesrecht. Ebenfalls angesprochen wurden die 
Themen Agroforstwirtschaft und Gütesiegel auf bayeri-
schen Lebensmitteln sowie die Bedeutung der Digitali-
sierung und der allseits notwendige Bürokratieabbau. 
Natürlich wurde auch der Klimawandel nicht außer Acht 
gelassen. 

Alexandra Münchberg
Bundesjugendreferentin

Liebe Jungbauernschaften,  
liebe Landjugenden, 
ich heiße Patrick Welz, bin 31 Jah-
re alt und euer neuer „Hauptamt-
ler“ am Standort Germering. Zum 
einen bin ich Bildungsreferent 
für den Bezirk Oberbayern und 
zum anderen der Agrarreferent 
für den Landesverband. Ich stam-
me zwar nicht direkt von einem 
landwirtschaftlichen Betrieb, bin 
aber durch die Mitarbeit bei den 
Nachbarn sowie meinem Engage-
ment in der Waldgenossenschaft, 
seit klein auf in der Land- und 
Forstwirtschaft verwurzelt. An der 
Hochschule Weihenstephan ab-
solvierte ich mein duales Studium 
in der Landwirtschaft, wodurch 
ich neben dem Bachelor auch die 
Gehilfenprüfung als Landwirt ab-
legen konnte. An der Universität 
Hohenheim spezialisierte ich mich 
im Master auf den Bereich der Ver-
fahrenstechnik in der Milchvieh-
haltung.

Nach dem Studium, 2019, trat ich 
eine steuerliche Laufbahn beim 
Landwirtschaftlichen Buchfüh-

rungsdienst, dem Buchführungs-
dienst der Bayerischen Jungbau-
ernschaft, an. Inzwischen sind 4 
Jahre vergangen, ich wollte mich 
beruflich verändern und in die Ju-
gendarbeit einsteigen.

Im Laufe der agrarischen Ausbil-
dung begeisterte ich mich sehr 
für agrarpolitische Sachverhal-
te. Ich kann gut nachvollziehen, 
wie Landwirte und vor allem die 
Junglandwirte unserer Generation 
mit gesellschaftlichem und poli-
tischem Druck umgehen müssen. 
Uns eint unsere Leidenschaft für 
den Umgang mit Pflanzen, Tieren, 
Menschen und Maschinen. Eine 
Leidenschaft, die den Einsatz für 
unsere Sache rechtfertigt! Daher 
freue ich mich darauf den Arbeits-
kreis Agrarpolitik begleiten und un-
terstützen zu dürfen. 

Schon immer konnte ich mich für 
Ehrenämter begeistern, bekleide-
te selbst schon einige im Studium 
und bin nach wie vor in mehreren 

Vereinen und deren Vorstandschaf-
ten aktiv. Mir sind daher die Her-
ausforderungen im Vereinsalltag 
nicht unbekannt. Auch hier freue 
ich mich darauf, euch Jungbauern-
schaften und Landjugenden auf 
Orts-, Kreis- sowie Bezirksebene 
für Oberbayern mit Rat und Tat zur 
Seite stehen zu dürfen.   

Auf eine gute Zusammenarbeit!

Landjugendliche Grüße 
Euer Patrick 
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Interview mit 
Roland Hefter
Landtagswahl in Bayern – 2023 
war es wieder so weit. Initiiert 
vom Arbeitskreis Jugend- und 
Gesellschaftspolitik sollte der 
Wahlaufruf 2023 mal etwas ganz 
anderes werden: ein echter Ohr-
wurm für unsere Demokratie. Da-
für wurde Kabarettist und Lieder-
macher Roland Hefter angefragt, 
der im Vorprogramm von Monika 
Gruber und durch seine Auftritte 
bei den BR Brettlspitzen über 
München hinaus bekannt ist. 
Roland wurde gleich aktiv, hat 
den Wahlaufruf der BJB vertont 
und Mitglieder der Landjugend 
nach München zum Videodreh 
eingeladen.

Was hat Dich zu dem Videodreh 
bewegt?
Ich wollte eh was zu Wahl machen - 
und die Anfrage der Landjugend hat 
mich dann so richtig motiviert. Au-
ßerdem hat es mir geschmeichelt, 
dass so eine Anfrage von jungen 
engagierten Menschen kommt. Bin 
ja doch schon etwas älter.
Aber die Wichtigkeit einer hohen 
Wahlbeteiligung ist dann doch für 
alle Generationen wichtig und da 
ich viel am Land unterwegs bin, 
weiß ich, dass man sich auch dar-
auf verlassen kann, dass es funkti-
oniert, wenn was ausgemacht wird. 

Wie war die Resonanz?
Also wir hatten sehr viele Aufrufe in 
den sozialen Medien. Und es wur-
de parteiübergreifend geteilt. Das 
war mir sehr wichtig.

Warum findest Du es wichtig, 
sich politisch zu engagieren?
Weil wir alle Teil der Demokratie 
sind - und es selber in der Hand 
haben wie wir leben.
Und je mehr man sich selbst en-
gagiert, desto weniger muss man 
jammern, dass man nichts machen 
kann.

Mehrheitsentscheidungen werden 
bei einer hohen Wahlbeteiligung 
eher akzeptiert und genau diese Ak-
zeptanz brauchen wir, um eine Spal-
tung der Gesellschaft zu verhindern.

Was würdest Du jungen  
Menschen mitgeben?
Bleibts freundlich, offen und hilfs-
bereit.

Und seids froh und dankbar, dass 
wir in Bayern leben dürfen. Das ist 
ein Privileg. Und die Landschaft 
und unseren Brauchtum erhalten, 
ist genauso wichtig, wie sich mit 
anderen Kulturen zu beschäftigen.

Magdalena Eisenmann 
interviewte Roland Hefter

Aufruf - so konnte man es 
in den  Socialen Medien sehen - Wählen gehen!

Roland Hefter beim Videodreh

Gruppenbild mit Roland Hefter - dritter von links

Aus dem Landesverband
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Vom 29.09. - 01.10.2023 traf sich die Landesvor- 
standschaft zusammen mit hauptamtlichen Mit- 
arbeiter:innen zur Herbstklausur auf Burg Hoheneck 
in Ipsheim.

Wir starteten am Freitagabend mit einem gemeinsa-
men Abendessen und dann mit voller Energie in un-
sere ersten Programmpunkte. Zu Beginn nahmen wir 
uns die Jahresplanung vor, welche die Priorisierung der 
einzelnen Jahresprojekte mit sich brachte. Unter ande-
rem waren die Punkte Kalenderparty, BayWa-Wette und 
Deutscher Landjugendtag auf der Agenda.

Nach getaner Arbeit ging es Freitagnacht noch auf ei-
nen Vollmondspaziergang durch die mittelfränkischen 
Weinberge.

Am Samstag starteten wir wieder frisch und fröhlich ans 
Werk. Ein wichtiger Punkt an dieser Klausur war auch 
die bessere Vernetzung der einzelnen Ebenen zu stär-
ken; diesbezüglich haben wir viele gute Ideen gesam-
melt, die wir in nächster Zeit angehen werden. Neues 
gibt es ebenfalls auch bei dem Thema Kalenderparty, 
seid gespannt.

Unserer Landesversammlung haben wir auch einige 
Zeit des Nachmittags geschenkt, hierbei gibt es immer 
viel zu besprechen und zu planen. Die diesjährige Lan-
desversammlung fand vom 17. - 19.11.2023 in der Jung-
bauernschule in Grainau statt.

Den fachlichen Teil schlossen wir mit unserem neu aus-
gewählten Jahresmotto: „zam halten und´s Land gstal-
ten“ ab und fuhren im Anschluss gemeinsam zum Ope-
ning nach „Dauten“; hier verbrachten wir zusammen 
einen lustigen Abend.
Unseren Sonntag, den wir in der Planung noch mit dem 
ein oder anderen Tagesordnungspunkt bestückt hatten, 
konnten wir aufgrund unserer produktiven letzten zwei 
Tage streichen und machten uns somit Sonntagfrüh alle 
wieder auf den Heimweg. Wir hatten eine sehr gelun-
gene Klausur hinter uns gebracht, konnten alle Themen 
behandeln und haben für viele offene Fragen eine Lö-
sung gefunden.

Somit freuen wir uns auf ein gemeinsames Jahr 2024 
mit Euch, auf unsere geplanten Aktionen und auf viele 
tolle und neue Landjugendmomente mit der Bayeri-
schen Jungbauernschaft.

Sebastian Feulner

Wissen, Weinberge und 
Wanderschaft

Gruppenbild Landesvorstandschaft und hauptamtliche Mitarbeiter:innen

Aus dem Landesverband 
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Aus dem Landesverband

Kalenderparty in Ehekirchen 

Am 28.10.2023 lud die Bayerische Jungbauern-
schaft e.V. (BJB) nach Ehekirchen zur Kalenderparty 
ein. Mit 1800 Gästen startete das von der Jungbau-
ernschaft Neuburg-Schrobenhausen geplante und 
perfekt organisierte Wochenende mit der 90er-
Love-Party, bevor die Kalenderparty am Samstag 
in komplett gefüllter Halle mit über 2500 Besu-
chern stattfand.

Nach einem mehr als gelungenem Start am Freitag, 
legte die Jungbauernschaft Neuburg-Schrobenhausen 

am Samstag noch eins drauf: die legendäre Kalender-
party fand im Gewerbegebiet in Ehekirchen statt. Nach 
Einlass zur Veranstaltung erwartete die Besucher:innen 
ein großzügiger Außenbereich mit Verkaufsbuden, an 
denen für das leibliche Wohl gesorgt wurde, u.a. mit 
deftigen Schmankerln an drei Essensständen. Zusam-
men mit der eigentlichen Partyhalle mit vorgebauten 
Zelten konnten die Gäste auf über 3500 qm feiern. 
Neben einem Bierkarussell fand man auch einen Ver-
kaufs- und Informationsstand rund um den Jungbau-
ernkalender und die Bayerische Jungbauernschaft e.V.

Die Kalendermodels werden während 
der Party auf der Bühne interviewt

BJB Neuburg-Schrobenhausen organisiert Fest  
in noch nicht dagewesener Größe 
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Aus dem Landesverband 

„Die Kalenderparty hat sich über Jahre hinweg einen 
Namen gemacht und es ist etwas ganz besonderes, 
dass zu diesem Event Landjugendliche aus ganz Bay-
ern zusammenkommen“, so Magdalena Eisenmann, 
die Landesvorsitzende der BJB, in der Begrüßung an 
die Ehrengäste und Pressevertreter:innen vor Eröff-
nung der Party.

Peter Ziegler, der Vorsitzende der Jungbauernschaft 
Neuburg-Schrobenhausen schilderte in seiner Eröff-
nungsrede wie sehr die 18-köpfige Vorstandschaft in 
den letzten Wochen zusammengewachsen ist und die 
Dimensionen der Vorbereitung im Vorhinein schwer 
vorstellbar waren. Auch die Anzahl der beteiligten Per-
sonen, wie beispielsweise 210 externe Helfer:innen 
und zwei beteiligten Feuerwehren waren gigantisch. 
Peter Ziegler freute sich auf diesen besonderen Abend 
mit dieser einmaligen Party „jetzt rock‘ ma das Ding!“

Zweiter Bürgermeister Thomas Braun bestätigte, so 
ein großes Fest hat es im Ort Ehekirchen noch nicht 
gegeben. Er dankte für die aufwändige Organisation, 
die eine solche Party mit sich bringt.

Auch Niklas Schädler, Geschäftsführer des Landesver-
bandes der Bayerischen Jungbauernschaft e.V., dankte 
der Jungbauernschaft Neuburg-Schrobenhausen für 
die Übernahme dieses großen Events. Er weiß, bereits 
Monate vor solch großen Veranstaltungen beginnt für 
die Landjugendgruppe die aufwändige Organisation. 
„Die Gruppe macht dabei eine riesige Entwicklung 
durch und alle Beteiligten lernen wahnsinnig viel 

rundum gelungenes Projektmanagement. Wir sind 
unglaublich stolz als ehrenamtlich geführter Verein, 
Veranstaltungen von solcher Größe zu haben, bei der 
junge Menschen aus ganz Bayern zusammen feiern 
und sich vernetzen. Damit tragen Veranstaltungen 
dieser Art immens dazu bei, Lebens- und Bleibepers-
pektiven in ländlichen Räumen Bayerns zu verbessern 
und zu erhalten.“

Die Gäste konnten so einen unbeschwerten Abend 
mit Musik und guter Unterhaltung genießen. Ein Hö-
hepunkt der Party war, als die Kalendermodels mit ei-
nem Schlepper in die Halle gefahren wurden. Sie wur-
den von Patrick Welz, Referent der BJB, auf der Bühne 
zu ihren Erlebnissen rund um den Jungbauernkalen-
der und die Shootings befragt. Der Kalender 2024 ist 
ein österreichisches Projekt und kann online bestellt 
werden. Die Kalenderparty hat über die Jahre hinweg 
nicht an Stellenwert verloren und auch nächstes Jahr 
wird wieder eine Party organisiert, wenn auch im leicht 
veränderten Format. 2024 wird das große Event in der 
Oberpfalz stattfinden.

Peter Ziegler zeigte sich mehr als zufrieden: „Die 
Party war aus unserer Sicht ein voller Erfolg. Im Na-
men der Vorstandschaft bedanke ich mich bei allen 
Helfer:innen, Mitgliedern, Sponsoren und natürlich 
auch bei den Gästen.“

Text/Bild: BJB

Eure BJB-Gruppe hat Interesse an  
Organisation und Ausrichtung der  
Kalenderparty in den nächsten Jahren?!

Meldet euch unter info@landjugend.bayern

Johannes Sing, BJB Oberbayern zeigte interessierten 
Besucher:innen die Jungbauernkalender 
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Im September durften Anne-Kathrin Meister, Felix Mül-
ler und Larissa Wiegel den AK JumPo in Mannheim be-
suchen. Das Wochenende bestand aus verschiedenen 
interaktiven Workshops von „beWirken lab“. Bereits 
am Freitagabend starteten die Landjugendlichen mit 
den Themen Demografischer Wandel und Jugendbetei-
ligung. Dazu haben die Teilnehmer:innen verschiedene 
Fragen für sich selbst beantwortet: Welche Themen lie-
gen mir am Herzen? Was treibt meinen Geist um? Wo lie-
gen meine Stärken? Was oder wer sind meine Stützen? 
Und welche Steine liegen mir im Weg, welche Hürden 
muss ich überwinden?

Der Samstag begann mit den Themen Strukturelle Un-
gleichheiten und Beteiligungsmöglichkeiten. Die Land-
jugendlichen schlüpften in verschiedene Rollen und 
lernten so, dass nicht jeder Mensch in Deutschland 
die gleichen Privilegien genießen darf. Die Gründe für 
strukturelle Ungleichheiten sind verschieden, wie zum 
Beispiel finanzielle Armut, fehlende gesellschaftliche 
Akzeptanz sowie geistige oder auch körperliche Behin-
derung. Außerdem wurde ein Soziogramm aus dem Psy-
chodrama durchgeführt. Hierbei handelt es sich um eine 
Methode, um Konfliktsituationen aus verschiedenen 
Perspektiven zu betrachten und besser zu verstehen.

„Perfect Match“
In kleinen Gruppen konnten die Teilnehmer:innen 
dann am Nachmittag konkrete Projektideen sammeln 
und planen. Es kristallisierten sich dabei drei Projek-
te heraus, um das Ehrenamt attraktiver zu gestalten, 
die Finanzierung von Jugendarbeit sicherzustellen und 
die Zusammenarbeit zwischen den Landesverbänden 
zu intensivieren. Es wurden Probleme angesprochen, 

Lösungswege herausgearbeitet und Ziele gesetzt. So 
konnten die Landjugendlichen die Projekte mitnehmen 
und weiter daran arbeiten. Für die Zusammenarbeit der 
Landesverbände wurde das Projekt „Perfect Match“ 
entwickelt. Hierbei finden sich per Losziehung an der 
Bundesmitgliederversammlung zwei Landesverbände, 
welche dann im folgenden Jahr Partner sind und ge-
meinsame Veranstaltungen, Aktionen und Fahrten orga-
nisieren können. Es geht nicht nur um den Austausch 
zwischen den Vorständen, sondern auch zwischen den 
Mitgliedern. Ziel ist es dauerhaft neue Kontakte zu knüp-
fen, sich regelmäßig über das Ehrenamt und die Jugend-
arbeit auszutauschen und gegenseitig zu unterstützen. 
Auch bei politischen Themen erreichen Arbeitskreise 
und Engagierte so eine stärkere Stimme.

Positionspapiere
Die Gruppe machte nach einem gemeinsamen Abend-
essen das Nachtleben Mannheims unsicher. Trotz langer 
Nacht konnten sich am Sonntagvormittag vor Abreise 
noch die Landesverbände über Aktuelles austauschen 
und die Positionspapiere des BDLs, Jugendarmut und 
Grüne Gentechnik und auch den Entwurf der Forderun-
gen zur Europawahl 2024 besprechen und anpassen.

Die Landjugendlichen können stolz auf ein produktives 
Wochenende mit viel Austausch und neuem Input zu-
rückschauen. Der nächste AK JumPo findet voraussicht-
lich im Dezember 2023 in Hamburg statt.

Larissa Wiegel, Felix Müller

Mittendrin  
statt nur dabei

Pinnwand zum Tagesablauf am Samstag und Ergebnis der Ideenfindung

Gruppenfoto der Teilnehmer:innen aus Bayern  
(v. Li. Larissa Wiegel, Felix Müller, Anne-Kathrin Meister)

Gruppenfoto aller Teilnehmer:innen

Bundesweite News



Zusammen Spaß haben, gemeinsam was bewegen, 
Freunde treffen und auf dem Land Zukunft gestalten. Das 
treibt die Landjugendlichen bundesweit seit Jahrzehnten 
an. Im Jahr 2024 wird der Bund der Deutschen Landju-
gend schon 75 Jahre alt! Das gilt es zu feiern. Und zwar 
mit euren Wettaktionen vom 24. Mai bis 2. Juni 2024 im 
ganzen Land.

„Wir wollen durch unser konkretes Handeln etwas für die 
Menschen in den ländlichen Räumen bewegen und auf 
die Beine stellen: ehrenamtlich, mit vollem Einsatz und 
Freude daran“, so Theresa Schmidt, BDL Bundesvorsitzen-
de. „Wir wollen Leben auf dem Land. Deshalb gestalten 
wir es nach unseren Werten und Vorstellungen mit“. Ge-
nauso wichtig ist, dass das gemeinsame Tun verbindet. 
Theresa erklärt, „Es zeigt: Du kannst was bewegen, wenn 
du dich einbringst. Und mitmachen können bei uns alle, 
denn gemeinsam können wir das Land ein Stück besser 
machen“.

Kurz gesagt:
• Wette ausdenken
• Wettpartner:in finden
• Wetteinsatz festlegen
• Wette umsetzen und möglichst gewinnen
• Wetteinsatz einfordern und feiern

Etwas ausführlicher:
Jede Ortsgruppe, jeder Bezirks- und Landesverband 
nimmt jemanden ins Visier, der Verantwortung trägt, und 
handelt mit ihr oder ihm eine Wette aus:

• Lieber Bürgermeister, wetten, der Gemeindesaal   
 erstrahlt in 75 Stunden in neuem Glanz?
• Liebe Landrätin, wetten, wir binden die größte   
 Erntekrone im Landkreis?
• Lieber Firmenchef, wetten, wir buddeln 250 Meter   
 Breitbandschacht in 75 Stunden?
• Liebe Revierförsterin, wetten, wir kriegen den Wald  
 am Dorfrand in 75 Stunden wieder sauber?
• Lieber Seniorenbeirat, wetten, wir bauen in 
 75 Stunden eine Bank rund um die Dorflinde und   
 stellen ein Fest auf die Beine?
• Lieber Pfarrer, wetten, wir bringen 100 Leute 
 sonntags um 10:00 Uhr zum Tanz zusammen?
• Liebes DRK wetten, dass wir an einem Wochenende
 für eine 100-Liter-Blutspende sorgen?

Ihr macht die Landjugendarbeit vor Ort. Ihr wisst, was 
gebraucht wird und welche Aktionen ihr stemmen könnt. 
Seid kreativ! Weitere Ideen findet ihr auf der Homepage 
zur Aktion.
Ihr erhaltet von uns Materialpakete ab Frühjahr 2024. 
Darin findet ihr dann auch eine Wettvereinbarung. Haltet 

eure Wette mit eurem Wettgegner mit Ort und Zeit schrift-
lich fest. Ladet die Presse zur öffentlichen Unterzeichnung 
ein. Dort wird zugleich der Wetteinsatz mit Ort und Zeit 
festgehalten. Mindesteinsatz ist eine Einladung zum Es-
sen durch den Verlierer, aber es geht auch mehr:

Wetteinsätze:
• Wenn der/die Bürgermeister:in verliert, organisiert  
 er für die Landjugend einen Gruppenraum.
• Wenn der/die Landrat/-rätin verliert, hilft er beim   
 Renovieren des Jugendclubs.
• Wenn der/die Firmenchef:in verliert, lädt er/sie zu  
 einem regionalen Schüler- und Azubitreffen ein.

Oder oder oder – was hilft euch vor Ort weiter? Wo braucht 
ihr Unterstützung?
Nun heißt es anstrengen und die Wette gewinnen. Dafür 
könnt Ihr euch Unterstützer und Förderer oder auch Ko-
operationspartner ins Boot holen. Zum Abschluss ladet 
wieder die Presse ein, wenn der Wettsieger gekürt und 
auch wenn der Wetteinsatz eingelöst wird. Spätestens 
dann könnt ihr einbringen, was in eurer Region für Ju-
gendliche fehlt, wo junge Menschen nicht berücksichtigt 
sind, wo euer Engagement nicht wahr- oder ernstgenom-
men wird. Fordert euer Recht auf einen Platz in eurer Ge-
meinde ein. Aber vor allem: Viel Spaß bei den Aktionen, 
beim Wetten, beim Umsetzen, Machen, Tun und Feiern!

Bild und Text: Carina Gräschke, BDL

Für Aktionsmaterial und Anmeldung 
eurer Gruppe: Meldet euch in eurer 
BJB-Geschäftsstelle!

Hand in Hand fürs Land
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Wettaktionen für die Heimat – seid dabei!
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(BDL) Im Sommer wird Jübek zur 
Landjugendhauptstadt der Re-
publik. Vom 14. bis 16. Juni 2024 
ist der Kreis Schleswig-Flensburg 
Gastgeber des 39. Deutschen 
Landjugendtages (DLT). Mehr als 
1000 junge Menschen aus ganz 
Deutschland werden dazu in 
Schleswig-Holstein erwartet.

„Wir wollen zeigen, dass Jugend in 
den ländlichen Räumen Zukunft 
hat. Wir wollen uns austauschen 
und überlegen, was wir tun kön-
nen, damit das auch so bleibt“, 
so Jan Hägerling, der Vorsitzende 
des Bundes der Deutschen Land-
jugend (BDL). „Und gemeinsam 
feiern, Gleichgesinnte treffen, mit 
denen wir sonst nur online kom-
munizieren, wollen wir natürlich 
auch“, schickt er hinterher. Alle 
zwei Jahre veranstaltet einer der 18 
BDL-Landesverbände das dreitägi-
ge Bundestreffen. „Eigentlich. Der 
letzte DLT liegt fünf Jahre zurück. 
Da hätte niemand gedacht, dass 
so viel Zeit zwischen zwei Land-
jugendtagen liegen könnte und 
die Hauptdarstellerin des Theater-
stücks im hessischen Fritzlar beim 
nächsten DLT Bundesvorsitzende 
sein würde“, schmunzelt Häger-
ling. Die Pandemie hatte alle Pläne 
durchkreuzt. Sie hatte dem Land-
jugendverband Schleswig-Holstein 
2020 und 2022 den Wind aus den 
Segeln genommen. Doch der gibt 
nicht auf: Im nächsten Jahr wird 
der BDL-Landesverband aus dem 
Norden das Großereignis ausrich-

ten. Schon jetzt lädt er Landjugend 
aus der ganzen Republik und aus 
den Nachbarländen zum „Segel 
setzen. Flagge zeigen“ ein. Ein 
sehr bewusst gewähltes Motto in 
diesen Zeiten. Flaute gibt’s mit der 
Landjugend Schleswig-Holstein 
in Jübek jedenfalls nicht. Seit Mo-
naten laufen bei ihr die Fäden für 
die Vorbereitung des bundeswei-
ten Verbandstreffens zusammen. 
Das Veranstaltungsgelände ist 
gebucht, das Logo für den Landju-
gendtag unter die Leute gebracht. 
Jetzt geht es an die Organisation 
der Zeltstadt – Speis und Trank, 
Veranstaltungsräume … Doch min-
destens genauso wichtig ist den 
jungen Schleswig-Holsteiner:innen 
die inhaltliche Ausrichtung „ih-
res“ Landjugendtages. „Was uns 
Landjugendliche auszeichnet, ist 
ehrenamtliches Engagement und 
der Spaß daran, etwas zu verän-
dern. Daher ist es nach 31 Jahren 
ohne Deutschen Landjugendtag in 

Schleswig-Holstein höchste Zeit, 
endlich gemeinsam Farbe zu be-
kennen. Die Anker sind gelichtet! 
Wir freuen uns auf den DLT 2024 
mit euch! Kommt an Bord des 
Deutschen Landjugendtags! Lasst 
uns gemeinsam die Segel setzen“, 
wirbt Tajo Lass, der Vorsitzende der 
Landjugendverband Schleswig-
Holstein, schon heute.

Den Deutschen Landjugendtag 
gibt es seit 1950. Er gehört ne-
ben den Veranstaltungen auf der 
Grünen Woche zu den größten 
Events der Landjugend. Vom Bun-
desministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft gefördert wird er im 
nächsten Jahr am Wochenende vor 
dem Deutschen Bauerntag statt-
finden. Vor der Pandemie im Jahr 
2018 war der DLT in Fritzlar bei der 
Hessischen Landjugend zu Gast.

Carina Gräschke / BDL

„Segel setzen. Flagge zeigen.“ 
Deutscher Landjugendtag vom 14. bis 16. Juni 2024
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Bereits zum 31. Mal veranstaltete 
das Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft (BMEL) 
das „Internationale Seminar für 
Führungskräfte der Landjugend-
arbeit“, das vom 10. - 23. August 
2023 im Haus der bayerischen 
Landwirtschaft Herrsching (HdbL) 
stattgefunden hat. Unter dem Mot-
to „Global denken – Gemeinsam 
lokal handeln“ arbeiteten 77 Teil-
nehmende aus 46 Ländern zwei 
Wochen intensiv zusammen, um 
Strategien zu entwickeln, ländliche 
Räume weltweit aktiv zu gestalten 
und den zentralen Herausforderun-
gen von heute und morgen gekonnt 
zu begegnen. 

In einem dreiteiligen Aufbau mit 
Führungskräfte-Training, der Welt-
konferenz zur ländlichen Entwick-
lung und der Erarbeitungsphase 
persönlicher Umsetzungsstrategien 
und eigener Aktionspläne werden 
die motivierten und engagierten 
Teilnehmer:innen in ihrer ländlichen 
Entwicklungsarbeit unterstützt.

In ihren Heimatländern fungieren 
sie als Multiplikator:innen und sind 
haupt- oder ehrenamtlich in Land-
jugend und ländlichen Räumen ak-
tiv. Mit den im Seminar erworbenen 
Kenntnissen und Fähigkeiten tragen 

sie zu vielfältiger Weiterentwicklung 
vor Ort und zur internationalen Ver-
netzung bei.

In dem knapp zwei Wochen lan-
gem Seminar in Herrsching standen 
auch Unternehmungen außer Haus 
auf dem Programm, z.B. Fachex-
kursionen zu landwirtschaftlichen 
Betrieben, einem Ausflug in die Al-
pen zu einem Bergbauernhof, eine 
Stadtführung durch München, ein 
Besuch der KZ-Gedenkstätte Dach-
au und viele sportliche Aktivitäten 
rund um den Ammersee.

Auch dieses Jahr sind wir wieder 
der Einladung der Seminarlei-
tungen des ISFL gefolgt. Gunther 
Strobl, Direktor Haus der bayeri-
schen Landwirtschaft Herrsching, 
und Angela Kraus, Leiterin Bil-
dungsmanagement im HdbL, ha-
ben uns, die Landjugend „vor 
Ort“ zu einem Austausch mit den 
Kursteilnehmer:innen in den Bier-
garten eingeladen. Wir kamen dort 
ins Gespräch und konnten uns über 

Internationales Seminar 
für Führungskräfte der 
Landjugendarbeit in Herrsching

Internationales
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die Landjugendarbeit in den ver-
schiedenen Ländern unterhalten. 
Es war schön zu erleben, wie eine 
Teilnehmerin aus Burkina Faso von 
ihrer Tätigkeit mit (Land-)Jugendli-
chen berichtete. Ihre Augen leuchte-
ten bei ihren Erzählungen und ihre 
Begeisterung für die Landjugendar-
beit steckte alle am Tisch mit an. Wir 
verbrachten einen ungezwungenen 
und kurzweiligen Abend.

Gerne vorbeischauen: Auf der 
Homepage des HdbL’s gibt’s tolle 
Fotos vom Internationalen Seminar!

Elke Sommer
Fotos: Haus der bayerischen Landwirtschaft

Im September durfte ich als Delegierte der Bayerischen 
Jungbauernschaft und der Deutschen Landjugend an 
der 9. Europäischen Jahreskonferenz „Frieden und 
Landwirtschaft“ in Modra in der Slowakei teilnehmen. 
Diese findet jedes Jahr in einem der Partnerländer des 

„FriedensBrot“-Projektes statt. Das Thema der dies-
jährigen Veranstaltung war die „Förderung des Enga-
gements von Junglandwirten bei der Entwicklung der 
Forschung und der Nutzung neuer Technologien in der 
Landwirtschaft“.

„Frieden und Landwirtschaft“

Übergabe des FriedensBrot 2023 in Modra/Slowakei 
Bildquelle: FILMART GmbH, Christian Horn

9. Europäische Jahreskonferenz in Modra in der Slowakei

Internationales
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Der Verein Friedensbrot (e.V.)
Zum internationalen Netzwerk „Frieden und Landwirt-
schaft“ zählen neben Deutschland die europäischen 
Partnerländer Bulgarien, Estland, Kroatien, Lettland, 
Litauen, Polen, Rumänien, Slowakei, Slowenien, Tsche-
chische Republik und Ungarn. Ein Ziel des Vereins ist 
es, an die gemeinsame Vergangenheit jahrelanger Tren-
nung durch den Eisernen Vorhang zu erinnern. Weiter-
hin verweist der Verein auf den engen Zusammenhang 
nachhaltiger Landwirtschaft und Frieden in der Welt.

Programmpunkte der Konferenz
Das Treffen begann mit der Begrüßung durch den 
Staatssekretär des Ministeriums für Landwirtschaft und 
ländliche Entwicklung der Slowakischen Republik, dem 
Gastgeber der diesjährigen Konferenz. Bei einem Wel-
come Dinner und einer Weinprobe konnten sich die 
die Delegierten der einzelnen Länder sowie politische 
Vertreter:innen kennenlernen und ins Gespräch kommen. 
Am darauffolgenden Tag startete die Tagung nach 
den Eröffnungsreden mit den Redebeiträgen der 
Teilnehmer:innen. Themen waren unter anderem 
der Krieg in Europa mit den Auswirkungen auf die 
Welternährung und die Situation der europäischen 
Landwirt:innen. Einmal mehr wurde betont, wie wichtig 
Frieden für eine nachhaltige Landwirtschaft ist sowie 
umgekehrt, Landwirtschaft eine Voraussetzung für Frie-
den in Europa und der Welt darstellt. 

Es wurde die Notwendigkeit des Austauschs der 
Junglandwirt:innen untereinander sowie die Einbezie-
hung junger Menschen in wichtige Entscheidungen der 
Politik betont. Weitere Forderungen waren die Auswei-
tung des Angebots agrarischer Bildung und Investitio-
nen in die Infrastruktur sowie die Stärkung junger Fami-
lien im ländlichen Raum.  
Im Programm folgte die Verkostung regionaler Weinsor-
ten und die Besichtigung der Fachschule für Wein und 
Obstbau in Modra. 

Am Nachmittag fand an der Gedenkstätte „Tor der Frei-
heit“ in Devín die Zeremonie zur Segnung des Friedens-
brotes statt, welches aus dem Roggen der Partnerländer 
gebacken wurde.  Die Gedenkstätte befindet sich dort, 
wo früher der „Eiserne Vorhang“ verlief. Es wurde zum 
Gedenken an die vierhundert Menschen errichtet, die 
in den Jahren 1945-1989 bei dem Versuch zu fliehen, 
an den Grenzen der damaligen Tschechoslowakischen 
Republik getötet oder gewaltsam aus ihrer Heimat ver-
trieben wurden. Die Zeremonie hob die Bedeutung der 
Förderung von Frieden und Demokratie in Europa, aber 
auch weltweit, hervor, was eng mit der Hauptbotschaft 
des FriedensBrot-Projekts verbunden ist.

Unter Polizeibegleitung fuhren alle Teilnehmer:innen 
zum Tagungshotel zurück. Dort überreichte der Slowaki-
sche Minister für Landwirtschaft und ländliche Entwick-
lung Jozef Bíreš der Parlamentarischen Staatssekretärin 
des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirt-
schaft Claudia Müller das Friedensbrot 2023.

Mit einem Galadinner auf einem Weingut klang die die 
gemeinsame Tagung bei vielen guten Gesprächen ge-
mütlich aus. 

Wie geht es weiter …
Zum 35. Jahrestag des Falls der Berliner Mauer wird die 
nächste internationale Konferenz „Frieden und Land-
wirtschaft“ des Vereins FriedensBrot e.V mit Unterstüt-
zung des Bundesministeriums für Landwirtschaft und 
Ernährung in Berlin stattfinden. Für die Zukunft strebt 
das FriedensBrot-Netzwerk vor allem die Einbeziehung 
junger Menschen an. 

Unter Friedensbrot.eu sind weitere Informationen zum 
Verein und die Berichte der einzelnen Konferenzen zu 
finden.

Redebeiträge der Delegierten der einzelnen Länder
Bildquelle: FILMART GmbH, Christian Horn

Segnung des Friedensbrotes 
an der Gedenkstätte

Internationales
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Krieg in  
Israel
Es braucht nicht viele Worte, Krieg 
darf nicht sein, nirgends auf der 
Welt. Dennoch gibt es ihn.
Viel zu oft in der Welt. Mit Russ-
land und nun auch in Israel kommt 
der Krieg aus dem Fernseher di-
rekt in unsere Mailpostfächer, 
auf unsere Handys, in die BL und 
Gespräche von Landjugendmit-
gliedern. 

Der Landjugend-Bezirksverband 
Oberfranken unterhält seit 1995 
Kontakt nach Israel. Ansprechpart-
ner ist über diese drei Jahrzehnte im-
mer die Bildungsstätte DIALOG* ge-
wesen. Sie wurde von Hanna Tidhar, 
Holocaust-Überlebende, gegründet 
und bis heute als Generaldirektorin 
geleitet.  Mit ihr und ihrem Mitar-
beiter Michael Schwennen haben 
wir zuletzt 2017 eine deutsch- isra-
elische Begegnung im Landjugend-
Kreisverband Hof organisiert. Die 
Organisation einer weiteren Jugend-
begegnung in Israel war für nächstes 
Jahr geplant. Absprachen, Terminfin-
dungen und der Ideenaustausch zu 
möglichen Programmpunkten dafür 
liefen seit September auf Hochtou-
ren. Mit den kriegerischen Gescheh-
nissen in Israel erreichte uns folgen-
de Mail am 10. Oktober: „Momentan 
können wir die Vorbereitungen des 
Austausches leider nicht fortsetzen, 
nehmen sie aber wieder auf, sobald 
möglich. Uns selbst, Hanna, ihrer 
Familie und meinen Söhnen geht es 
gut, Gott sei es gedankt. Aber viele 
Freunde meiner Söhne sind einge-
zogen worden.“

Seither bekommen wir regelmäßig 
Informationen wie es den Menschen 
rund um DIALOG und deren Mitar-
beitenden geht. 
Diese persönlichen Schicksale trei-
ben uns an, verpflichten uns zu 
handeln und zu helfen, egal ob für 
Israel oder Palästina. Es geht um 
Menschen, die leiden, hier wie dort.
Viel können wir nicht tun, aber An-
teilnahme zeigen und spenden.

Alexandra Münchberg

*Mehr Informationen zu Inhalten und Zielen der Bildungsstätte sind 
hier zu finden: http://www.dialog.org.il

Ein Tagebuch über „Krieg in Israel“ sind auf der Facebookseite von „Michael 
Schwennen“ zu finden: https://www.facebook.com/michael.schwennen/. 
Das Tagebuch enthält solche Berichte, wie oben veröffentlicht.

Anmerkung der Redaktion:
Aufgrund der Austauschbeziehungen bestehen aktuell nur Kontakte zur israelischen Seite, 
nicht jedoch zur palästinensischen. Diese Einseitigkeit ist mit keiner politischen Aussage der 
BJB verbunden. 

Eine blühende tausendköpfige Gemeinschaft wurde in weniger als 48 Stun-
den brutal ausgelöscht. Eltern, Brüder, Schwestern, Väter, Mütter, Großväter 
und Großmütter wurden kaltblütig ermordet. Ihre Häuser wurden zu Haufen 
von Asche und ihr Leben, so wie sie es kannten, liegen in Trümmern. Sie verlo-
ren Häuser, Einkommen und jeglichen Besitz. Sie verloren in einem der größ-
ten Terrorangriffe in der Geschichte Israels unzählige Freunde, Verwandte und 
Geliebte. 
Die Überlebenden, die zwei Tage eingesperrt waren, bevor sie unter Beschuss 
evakuiert wurden, hatten nichts mehr, außer den Kleidern, die sie trugen. 

Jetzt, in diesen schweren Stunden, ist der Moment gekommen, diesen Fami-
lien die Hand für alle physischen und seelischen Belange zu reichen, so dass 
unser geliebter Kibbutz wieder aufgebaut werden kann. Das wird Zeit in An-
spruch nehmen, aber die geschundene und blutende Gemeinschaft braucht 
jetzt, heute Hilfe. Helfen Sie uns, unserem geliebten Kfar Asa wieder Leben 
einzuhauchen! 

SIE KÖNNEN HIER HELFEN, INDEM SIE SPENDEN!
Verwendungszweck „Israelspende“ auf folgendes Konto 
eines Partners der Bildungsstätte Dialog 

Kontoinhaber:  Freikirche der Siebenten- Tags-Adventisten in Berlin 
Iban  DE 45 1009 0000 1774 2070 20  
BIC:  BEVODEBB 
Bank:  Berliner Volksbank
Bankadresse:  Wittestraße 30, 10892 Berlin

Danke für Ihre Großzügigkeit, Ihr Geben und Ihr großes Herz!
Die Gemeinschaft von Kfar Asa 
Das Nachfragen nach unserem Befinden wie von der Bayerischen Jungbau-
ernschaft, das Weiterarbeiten müssen helfen, denn das Leben muss weiter-
gehen, sonst gewinnen diese Mörder.

Mit Dank und in Verbundenheit,
Michael Schwennen von der Bildungsstätte Dialog

Der Kibbuz Kfar Asa kämpft um sein Leben

Michael Schwennen

Landjugend-Bezirksverband Oberfranken 

Internationales
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Kommentar

Ich bin Johanna, eine Teilnehmerin des Interna-
tionalen Young Farmers Exchange Programms 
der Schorlemer Stiftung des Deutschen Bau-

ernverbands. Ich lebe und arbeite für drei Monate 
auf einer Farm im Osten Ugandas.

Little Seeds – Big Dreams
Der Betrieb, auf dem ich lebe, heißt “One Acar Farm”. 
Er besteht aus einem Acar Land, was grob einen 
halben Hektar entspricht. In Uganda ist die Farm für 
ihr spezielles Konzept, Landwirtschaft mit geschlos-
senen Kreisläufen auf kleiner Fläche zu betreiben, 
bekannt und hat damit einige Preise gewonnen.  Ein 
weiteres Highlight an diesem Ort, ist die angeglie-
derte Primary School (in etwa vergleichbar mit einer 
Grundschule), die direkt neben der Farm steht. Bei-
des wird von meinen Hostfarmern, Washington und 
Emma, betrieben, bei denen ich, gemeinsam mit ih-
ren vier Kindern im Alter von 4 - 13 Jahren, für drei 
Monate leben darf. 

Die Landwirtschaft
Landwirtschaftlich gibt es hier sehr viel zu entde-
cken. Ein Steckenpferd des Betriebs ist die Schweine-
haltung. Meine Hostfarmerin Emma hat bereits wäh-
rend ihres Studiums Schweine gehalten, um damit 
ihren Master zu finanzieren. Die Schweine und auch 
die Hühner werden mit Maden gefüttert. Madenhal-
tung ist für mich völlig neu. Und ich muss zugeben, 
dass mich die erste Berührung etwas Überwindung 
gekostet hat. Dagegen haben mir die Erdwürmer, 
die wir aus der Vemi-culture sortieren, gar nichts 
ausgemacht. Außerdem gehören zwölf Kühe, eine 
Fischzucht und viele verschiedene Gemüse-, Obst- 
und Futterpflanzen zur Farm. Darunter Elefantengras, 
Matoke oder Jackfrucht. Auch ein Zimtbaum ist auf 
der Farm zu finden. Er ziert den Schattenplatz der ge-
meinsamen Mittagspausen.

Eine Besonderheit sind die vielen geschossenen 
Kreisläufe, mit denen die Farm arbeitet. In der Vemi-
Culture wird aus dem Mist, mit Hilfe von Erdwürmern, 
Kompost erzeugt. Schweinemist und organische Ab-
fälle dienen als Futter für die Maden, die organisches 
Material in Eiweiß verwandeln, was wiederum als 
Schweinefutter dient. Der Kuhdung wird in einer ei-
genen Biogasanlage, die direkt mit einem Gaskocher 
verbunden ist, zum Kochen genutzt. Und das Wasser 
aus der Fischzucht düngt die Matokeplantagen.

Die Farm ist aufgrund ihres ausgeklügelten Konzepts 
mit einigen Preisen ausgezeichnet, was zahlreiche 
Besuchergruppen anlockt. Ich darf einige der Füh-

rungen übernehmen und habe Spaß daran, mein 
erworbenes Wissen weiterzugeben.
Trotz der kleinen Fläche gibt es einige Mitarbeiten-
de auf dem Betrieb. Denn viele Arbeiten erfolgen 
per Hand. Größere Maschinen oder Traktoren gibt es 
nicht. Das bedeutet auch per Hand umgraben, per 
Hand säen, per Hand hacken, was bei den warmen 
Temperaturen sehr anstrengend ist und mir noch-
mal mehr verdeutlicht, wie wertvoll Lebensmittel 
sind und wie viel Arbeit in ihnen steckt. So kommt 
es auch, dass ich stolz darauf bin, mittlerweile eine 
komplette Kuh mit der Hand melken zu können.

„
Internationales
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„Die Schule
“little seeds – big dreams” ist das Motto der Primary 
School, die direkt neben der Farm zu finden ist. Zu 
meiner großen Begeisterung lernen die Schülerin-
nen und Schüler hier im Fach Landwirtschaft auch 
die praktische Landwirtschaft kennen. Beispielswei-
se sind sie beim Umtreiben eines Schweins dabei, 
haben praktische Tests auf der Matokeplantage und 

bekommen die Erlöse aus dem Verkauf ihrer Gemü-
seernte direkt auf ihr eigenes Konto, wodurch sie 
gleichzeitig an die Wirtschaftlichkeit hingeführt wer-
den. Ich bin ein großer Fan der Wissensvermittlung 
im landwirtschaftlichen Bereich, finde das Konzept 
genial und wünsche mir, dass es in Zukunft viele sol-
cher Schulen gibt!!

Learnings und Ausblick
In meinem verbleibenden fünf Wochen möchte ich 
hier anfangen Käse und Butter zu produzieren. Das 
Lab und die Formen, die dafür nötig sind, habe ich 
bereits organisiert. Außerdem bekomme ich die 
Möglichkeit ein paar der Schulstunden zu überneh-
men, in denen ich neben Deutsch auch persönlich-
keitsbildende Unterrichtsinhalte integrieren möchte.
Was mich begeistert, ist das internationale Netzwerk, 
das durch diesen Austausch möglich ist, es sind vie-
le Menschen, interessante Gespräche, verschiedene 
Mindsets und Verhaltensweisen, die ich kennenler-
nen durfte. Dabei habe ich einiges über mich selbst 
gelernt und viele Erfahrungen gesammelt.

Ich freue mich, diese Erfahrungen zu machen und 
bin gespannt, was ich hier noch alles erleben darf. 
Danke an die Schorlemer Stiftung, danke an UNYFA 
(Young Farmers Federation of Uganda) und allen wei-
teren Beteiligten für die Organisation dieses 
Austausches! 

Johanna Schönberger

Internationales



26  www.landjugend.bayern

Interview mit Leandro aus Brasilien

Freiwilliges Ökologisches  
Jahr in Grainau

Neues aus Grainau

Mein Name ist Leandro Zingler, ich 
bin 28 Jahre alt und Brasilianer mit 
deutschen Wurzeln. Ich bin Bau-
ingenieur und habe meinen Ab-
schluss an der Universität Santa do 
Cruz do Sul gemacht.

Wie wird man als Brasilianer Bun-
desfreiwilliger an der Jungbauern-
schule?
Durch eine besondere Einladung von 
Frau Jaqueline Bender, Deutschlehre-
rin an der Schule „Auf Gut Deutsch“ 
in der Stadt Santa Cruz do Sul - Rio 
Grande do Sul, die seit vielen Jahren 
Kontakt und gute Beziehungen zur 
Jungbauernschule pflegt.

Warum wolltest Du nach Grainau 
kommen?
Motiviert und angetrieben von mei-
nem Traum, meine Kenntnisse der 
deutschen Sprache zu verbessern 
und zu vertiefen. Ebenso wie der 
Wunsch, das Herkunftsland meiner 
Vorfahren kennenzulernen. Diese 
versuchten von Generation zu Gene-
ration durch Lieder und Geschichten, 
die Traditionen und Erinnerungen ih-
rer Heimat am Leben zu erhalten.

Was waren Deine ersten Eindrücke 
in Grainau?
Mein erster Eindruck war, dass Grai-
nau wie ein kleiner Teil des Paradie-
ses auf Erden ist. Worte können die-
ses Gefühl nicht beschreiben, man 
muss es persönlich erleben.

Was sind Deine Aufgaben als Bufdi?
Als Bundesfreiwilliger im Seminarhaus 
Grainau übe ich die Aufgaben eines 
Hausmeisters/Haustechnikers aus. 
Aufgaben wie die Durchführung klei-
nerer Innen- und Außenreparaturen, 
die Mitarbeit beim Herrichten von Se-
minarräumen und die Gartenpflege.

Was ist in Grainau anders als in 
Brasilien? (Menschen, Klima, Um-
welt…)

Es gibt keine perfekte Welt, aber Grai-
nau ist eine völlig neue Realität und 
das Gegenteil von Brasilien. Zum Bei-
spiel die Leute hier: Sie legen Wert auf 
Respekt vor anderen und ihrem Eigen-
tum. Achten bei allen Aufgaben auf 
die Natur. Legen Wert auf Gesundheit, 
Lebensqualität und Arbeit, ohne nur 
an Geld zu denken.

Welche Arbeiten machst Du am 
liebsten? Welche nicht?
Meine Lieblingsaufgabe ist die Gar-
tenpflege. Draußen in Kontakt mit 
der Natur sein; Gras mähen, Büsche 
schneiden und im Herbst fallendes 
Laub aufräumen. Meine unbeliebtes-
ten Aufgaben sind das Müllrausbrin-
gen, das Reinigen von Aschenbechern 
und das Schneeschaufeln im kalten 
Winter.

Was konntest Du in Grainau ler-
nen, was war wichtig für Dich, was 
nimmst Du mit ?
Es ist sehr schwierig zusammenzufas-
sen, was ich in Grainau alles gelernt 
habe und mitnehmen werde. Ich hat-
te die Ehre, in Grainau viele fantasti-
sche Menschen kennenzulernen, die 
in lockeren oder tiefergehenden Ge-
sprächen ihr Wissen, ihre Tipps und 
ihre Lebenserfahrungen weitergaben. 
Nach diesem einen Jahr fühle ich mich 

viel reifer und klüger, meinen eigenen 
Weg zu gehen.

Wie geht es für Dich nach Deiner 
Zeit in Grainau als Bufdi weiter?
Nach der Freiwilligenarbeit werde ich 
versuchen, in Deutschland zu bleiben 
und als Bauingenieur zu arbeiten. Ich 
habe jetzt eine Praktikantenstelle als 
Bauingenieur bei einer Firma in Stutt-
gart bekommen. Ansonsten werde ich 
nach Brasilien in meine Heimatstadt 
zurückreisen und ebenfalls an meiner 
Karriere als Bauingenieur weiterarbei-
ten.

Was war Dein schönstes Erlebnis in 
Grainau?
Mein schönstes Erlebnis in Grainau 
war es, die Aussicht vom Zugspitz-
Gipfel genießen zu können und auch 
zum ersten Mal in meinem Leben 
Skifahren auszuprobieren. Außerhalb 
von Grainau war es die unglaubliche 
und unvergessliche Reise mit dem 69. 
Grundkurs nach Brüssel, in die Nor-
mandie und nach Paris als französi-
sche Hauptstadt.
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Interview mit Gabriel aus Brasilien

Neues aus Grainau

Hallo, ich bin Gabriel Mueller de 
Lara und komme aus Brasilien. 
Ich bin 20 Jahre alt und ich arbeite 
seit September für ein Jahr als Vo-
lunteer (Freiwilliges Ökologisches 
Jahr) im Seminarhaus Grainau 

Wie kommst Du als Brasilianer an 
die Jungbauernschule?
Ich habe mich für die freiwillige Ar-
beit an der Jungbauernschule be-
worben. Von dieser Stelle erfahren 
habe ich durch eine Lehrerin an 
meiner Deutschschule in Brasilien. 
Sie half mir mit der deutschen Or-
ganisation in Kontakt zu treten, um 
die Möglichkeit zu erhalten, meine 
sprachlichen, kulturellen und prakti-
schen Kenntnisse zu erweitern.

Warum wolltest Du nach Grainau 
kommen?
Ich wollte gerne nach Grainau kom-
men, denn es ist eine touristische, 
kleine Stadt voller Naturschönheiten. 
So kann ich in Kontakt mit der Natur 
und verschiedenen Kulturen kom-
men, diese besuchen und mir die 
Umgebung anschauen. Wichtig ist 
mir auch die Tatsache, dass es eine 

ruhigere und kleinere Stadt ist. Ich 
möchte Menschen kennenlernen.

Was waren Deine ersten Eindrü-
cke in Grainau?
Meine ersten Eindrücke von Grainau 
waren großartig, eine saubere Stadt 
voller Naturschönheiten und eine 
sehr freundliche Bevölkerung.

Was sind Deine Aufgaben im Frei-
willigen Ökologischen Jahr?
Die Aufgaben als Freiwilliger im FöJ 
sind viele: Z.B. Mülltrennung, das 
Herrichten von Seminarräumen 
sowie eine gute Präsentation der 
Schule für die Gäste. Dazu gehören 
die Gartenarbeiten und die Pflege 
von Aufenthaltsbereichen, sodass 
die Gäste einen guten ersten Ein-
druck haben.

Welche Arbeiten machst Du am 
liebsten? Welche nicht?
Ich arbeite sehr gerne in Bereichen, 
in denen es um Gartenarbeit und 
Handwerkliches geht, z.B. Arbeiten 
im Freien. Ich mag die Arbeiten in 
den Innenräumen, z.B. beim Betten-
wechsel nicht so gerne, weil es dann 

oft hektisch zugeht. Dann heißt es: 
„Gabriel komm mal schnell hierher 
oder dorthin“. Dabei werde ich dann 
selbst auch hektisch.

Was kannst Du in Grainau ler-
nen, was ist wichtig für Dich, was 
nimmst Du mit?
Ich glaube, ich habe noch viel zu 
lernen. Aber in letzter Zeit lerne ich, 
viel mit meinem eigenen Druck um-
zugehen, viele Aufgaben schnell zu 
erledigen und auch in einigen Berei-
chen langsamer zu machen, damit 
ich mehr aus meiner Arbeit heraus-
holen und sie organisierter und bes-
ser (schöner) machen kann.

Wie geht es für Dich nach Deiner 
Zeit in Grainau weiter? Hast Du 
schon Pläne?
Ich bin mir bei einigen Entschei-
dungen noch nicht ganz sicher. Ich 
hoffe, dass meine Zeit hier mir hilft, 
Antworten für meine zukünftige Kar-
riere zu finden.

Die Interviews führte Martin Schneyder

Was würdest Du Deinem Nachfol-
ger im Freiwilligendienst empfeh-
len?
Ich empfehle dem nächsten Bra-
silianer, der als Bundesfreiwilliger 
kommt, jeden Moment und jeden 
Tag optimal zu nutzen. Er muss viele 
Kontakte knüpfen und verschiedene 

Orte sehen. Er soll sich nie schämen 
Deutsch zu sprechen, denn durch 
Fehler lernt man und das ist einer der 
Gründe, warum wir hier sind. Denn 
genau wie es mir passiert ist, wird er 
am Ende dieses Jahres des Zusam-
menlebens ein neuer und reiferer 
Mann sein.
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Im bundesweiten Berufswettbewerb für junge Gärtnerinnen und 
Gärtner 2023 schaffte es ein Bayerisches Team bis aufs Podest. 

Der Zukunft gewachsen:  
Grün, nachhaltig und kreativ!

(JuGä) Nach einem bis zuletzt spannenden Baye-
rischen Landesentscheid am 24.06.2023 im Bo-
tanischen Garten Augsburg standen Bayerns bes-
te Nachwuchsgärtner*innen endlich fest. Die 
Sieger*innen wurden vom Veranstalter, dem Landes-
verband Bayerischer Junggärtner e.V., im Rahmen einer 
feierlichen Abschlussveranstaltung bekannt gegeben.

Von bayernweit rund 750 jungen Gärtnerinnen und 
Gärtnern, die in Dreierteams zu den Regionalentschei-
den angetreten waren, hat es sich zwischen den 19 
besten Teams beim Landesentscheid entschieden, wer 
Bayern beim Bundesentscheid im Berufswettbewerb 
auf der BUGA in Mannheim vertreten darf.

In der Wettbewerbsstufe A für angehende Gärtnerinnen 
und Gärtner kam das Team mit Denis Eckardt, Garten- 
und Friedhofsamt Aschaffenburg, Moritz Schelbert, 
Botanischer Garten Würzburg und Vera Nickl, H&M 
Gartengestaltung GmbH &Co.KG in Rimpar, alle Be-
rufsschule Kitzingen Ochsenfurt, auf den ersten Platz 
und wird für Bayern in Mannheim an den Start gehen. 
Ihnen folgten Sebastian Murmann, Rauch GaLaBau 
in Lichtenfels, Anna Stöhr, Schlösser & Gartenverwal-
tung Bayreuth-Eremitage und Manuel Kraus, Gärtnerei 
Kunstmann in Weismain (alle Berufsschule Bamberg) 
auf dem zweiten Platz. Den dritten Platz belegten Tim 
Speckner, Gartenbau Alfred Stuiber in Roding, Felix 
Perlinger, Blumen Stuiber in Roding und Hanna König, 
Gärtnerei Gloßner in Weiden (alle Berufsschule Re-
gensburg).

In der Wettbewerbsstufe B für Gärtnerinnen und Gärtner 
im letzten Lehrjahr sowie junge Berufseinsteiger*innen 
kam das Team mit Franziska Adam und Luisa Beck, 
beide Botanischer Garten Augsburg und Lukas Jordan, 
Gärtnerei Hartmann in Augsburg (alle Berufsschule 
Neusäß), auf den ersten Platz. Auch sie werden Bayern 
beim Bundesentscheid vertreten. Ihnen folgten Karo-
lina Mützel, Blumenhaus Bott in Würzburg, Theresia 
Schnaidt, Blumenhaus Böck in Würzburg und Julia Sen-
delbach, Gärtnerei Hupp in Höchberg (alle Berufsschu-
le Kitzingen-Ochsenfurth) auf dem zweiten Platz. Den 
dritten Platz belegten Lena Fischer, Gärtnerei Baum-
gartner in Wasserburg am Bodensee, Olivia Gollong, 
Biogärtnerei Herb in Kempten und Michele Wagner, 
Stadtgärtnerei Kempten (alle Berufsschule Kempten).

An der Station „Kreativität“: 
Ein Werkstück aus nachhaltigen 
Materialien entsteht. Wir danken 
der Gärtnerei Hartmann, dem 
Botanischen Garten Augsburg 
und der Firma Oasis für die 
Blumen, Gefäße und nachhaltige 
Steckhilfen.

Eben noch an einer Aufgabenstation 
im Botanischen Garten Augsburg beim 
Bayerischen Landesentscheid …

… und schon 3 Monate später 3. Platz beim Bundesentscheid auf der 
Bundesgartenschau in Mannheim! 
V.l.: Eva Domes, Bundesvorsitzende der Arbeitsgemeinschaft deutscher 
Junggärtner e.V., Moritz Schelbert, Vera Nickel, Denis Eckhardt mit Hermann 
Brechtenbreiter, Präsident des Bayerischen Gärtnereiverbands e.V.
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Das Gelände des Botanischen Gartens, die zahlreichen 
interessierten Besucher und der strahlende Sonnen-
schein boten einen großartigen Rahmen für die 8 Auf-
gabenstationen, alle zu verschiedenen Bereichen des 
Gartenbaus aber immer mit dem Fokus auf nachhaltiger 
Arbeitsweise und Produktion: Bäume im Wandel des 
Klimas, naturnahe Gartengestaltung, Fruchtfolge zur 

Erhaltung gesunder Böden, eine dem Standort entspre-
chende Pflanzenwahl und die Verwendung nachhaltiger 
Substrate und Materialien.

Zur feierlichen Abschlussveranstaltung in der Winter-
halle des Botanischen Gartens überbrachten zahlreiche 
Gäste aus der grünen Branche ihre Grüße und Glück-
wünsche, darunter die Deutsche Blumenfee, Regina 
Haindl, Herr Reiner Erben (Umweltreferent Stadt Augs-
burg), Herr Moritz Fahn (Verband Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau, Bayern), Herr Jörg Freimuth (Baye-
rischer Gärtnereiverband e.V.), Herr Harald Hackl (AELF 
Augsburg), Herr Josef Kraft (Berufsschule Kempten als 
Vertreter der Berufsschullehrkräfte) und Herr Christoph 
Marschner (Botanischer Garten Augsburg).

Der Landesverband Bayerischer Junggärtner dankt 
allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern sowie 
Richterinnen und Richtern für ihr hohes Engagement 
und den Sponsoren (Bayerischer Gärtnereiverband e.V., 
Gärtnerei Hartmann, Hermann Meyer KG, Reichl Garten- 
und Landschaftsbau, Stadt Augsburg, Stadtsparkasse 
Augsburg, Smithers-Oasis Germany GmbH und Ulmer-
Verlag) für Ihre großzügige Unterstützung.

Beim Bundesentscheid vom 06. - 07. September auf 
der Bundesgartenschau in Mannheim belegte dann das 
Bayerische Team mit Denis Eckardt, Moritz Schelbert 
und Vera Nickl in der Wettbewerbsstufe A den dritten 
Platz. Herzlichen Glückwunsch euch dreien!

Text: Christine Freitag, Landesverband Bayerischer Junggärtner e.V.
Fotos: Landesverband Bayerischer Junggärtner e.V.

Liebe Richterin, lieber Richter,

wir sagen ein herzliches DANKESCHÖN für Eure Mitarbeit beim 
BWB Landesentscheid am 24. Juni 2023 in Augsburg!

Der BWB war ein toller Erfolg – dank Euch: Das ehrenamtliche 
Team hat mit vielen großen und noch viel mehr kleinen Schritten 
den BWB ins Leben gerufen und tatkräftig umgesetzt: das waren 
8 Wettkampf-Stationen, das Wettbewerbsbüro, euer Einsatz als 
Läufer:in, als Ansprechpartner:in im Junggärtner-Pavillon, bei der 
Vorbereitung, im Einkauf, bei der Sponsorensuche, beim Auf- und 
Abbau …

Ihr wart ein starkes Team und durch Euer großartiges Engage-
ment konnten wir für die Teilnehmer:innen die Vielfalt des Gärt-
nerberufs im Wettkampf abbilden und in den Teams das Gärtner-
wissen verbreitern. 

Der schönste Dank für mich ist die Freude in den Gesichtern der 
Teilnehmenden und Helfenden - und in strahlende Gesichter 
habe ich all überall geblickt.

Zusammen haben wir den Wettkampf zu einem Fest für Alle ge-
macht!

Im Namen der Bayerischen Junggärtner sage ich Danke und ein 
herzliches Vergelt’s Gott.

Margarete Filgis

Bayerns beste Nachwuchsgärtner*innen: Stefan Boertz, 
Landesvorsitzender der Bayerischen Junggärtner und Regina 
Haindl, die Deutsche Blumenfee, gratulieren den beiden 
erstplatzierten Teams aus Wettbewerbsstufe A und B und 
wünschen Ihnen viel Glück beim Bundesentscheid auf der BuGa in 
Mannheim.
V.l.: Denis Eckardt, Moritz Schelbert, Stefan Boertz, Regina 
Haindl, Luisa Beck, Franziska Adam und Lukas Jordan

Berufswettbewerb 2023
24. Juni 2023

Botanischer Garten Augsburg

Berufswettbewerb für junge Gärtner*innen 2023
GÄRTNER. DER ZUKUNFT GEWACHSEN.

#NACHHALTIGKEIT UND KLIMAWANDEL
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The next generation -  
Eine neue Reise beginnt!
Das Junggärtnertreffen und die 
Mitgliederversammlung des LV 
Bayerischer Junggärtner e.V. 
vom 29.09. - 01.10.2023 fanden 
dieses Jahr in Gunzenhausen im 
Fränkischen Seenland statt. Dort 
hat sich ein junges Team gefun-
den, das das Ruder vom alten 
Vorstand übernommen hat.

Bis Gunzenhausen hat Stefan Bo-
ertz als Landesvorsitzender der 
Bayerischen Junggärtner das Schiff 
des Landesverbands gesteuert und 
ist dort nach sieben Jahren an der 
Spitze des Verbands sicher in den 
Hafen eingelaufen.
Mit ihm verabschieden sich auch 
Tobias Ulrich und Davis Britzl aus 
dem Vorstand und übergeben nun 
an eine ganz neue Mannschaft:

Der Landesverband hat jetzt mit 
Robin Beetz als Landesvorsitzen-
den und Marion Thomas als Lan-
desvorsitzender wieder eine Dop-
pelspitze.
„Ich wünsche mir, in den nächs-
ten Jahren noch mehr junge 
Gärtner:innen und Florist:innen zu 

erreichen und miteinander zu ver-
binden“, erklärte Robin Beetz nach 
seiner Wahl zum Landesvorsitzen-
den. Der gelernte Zierpflanzengärt-
ner aus München will besonders für 
diese Zielgruppe die Möglichkeiten 
für bezahlbare Weiterbildung und 
persönliche Entwicklung innerhalb 
der sich schnell verändernden Grü-
nen Branche erhalten und weiter 
ausbauen.

Marion Thomas war bereits Stell-
vertreterin im bayerischen Landes-
vorstand und im Bundesvorstand 
der Arbeitsgemeinschaft deutscher 
Junggärtner e.V. und bringt ihre 
Kontakte und Erfahrung in den neu-
en Landesvorstand mit ein. 
Zu Stellvertreter:innen wurden Re-
gina Haindl, gelernte Staudengärt-
nerin, Maxi Boehm, gelernter Zier-
pflanzengärtner sowie Josef Huber 
und Niklas Engeland, beide gelern-
te Landschaftsgärtner, gewählt.  

Das junge Team übernimmt mit 
dem Landesverband ein „see-
taugliches Schiff“ mit wachsender 
Mitgliederzahl, zwei Bildungsre-

ferentinnen und einem neuen Ge-
schäftsführer und kann ab jetzt 
bestimmen, wohin die Reise geht. 
Die Geschäftsführung hat seit 
21.08.2023 Niklas Schädler als El-
ternzeitvertretung von Isabella Ste-
ckenbiller übernommen. 

Er studierte im Bachelor Biologie in 
Stuttgart Hohenheim, bevor er für 
den Master zu Agrarwissenschaften 
wechselte. Zunächst als Agrarrefe-
rent der Bayerischen Jungbauern-
schaft e.V. tätig, ist er nun für die 
Finanzen beider Jugendverbände 
zuständig.

Die Grundlagen für den spannen-
den Wahlsonntag wurden schon 
am Samstag gelegt. Gemeinsam 

Der neue Landesvorstand: hinten v.l.: Marion 
Thomas, Maxi Felix Boehm, vorne v.l.: Regina 
Haindl, Josef Huber, Robin Beetz. Niklas Engeland 
ist nicht im Bild.

Der neue Landesvorstand in Aktion: gemeinsam werden Ideen für das Jahresprogramm 
2024 gesammelt.
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waren wir mit dem Flussmeister des 
Brombachsees rund um das Info-
zentrum Seenland an der Mandles-
mühle unterwegs und haben viele 
Details über das gigantische Bau-
projekt zur Wasserüberleitung aus 

dem Donau- ins Main-Einzugsge-
biet erfahren.
Beim Blick vom großen Staudamm 
aus über die weite Wasserfläche 
des Brombachsees, begann sich 
am Horizont auch schon die nahe 

Zukunft des Landesverbands Bay-
erischer Junggärtner e.V. deutlicher 
abzuzeichnen.

Text: LV Bayerische Junggärtner
Fotos: LV Bayerische Junggärtner

Die Bayerischen Junggärtner 
Backstage 
Der Blick als Gärtner:in hinter 
die Kulissen vom Tierpark Hella-
brunn und der Allianz-Arena in 
München.

Nicht nur Gärtnereien, Gartencen-
ter, GaLaBau-Betriebe oder die 
öffentliche Hand beschäftigen 
Gärtner:innen, sondern es gibt noch 
viel mehr Arbeitgeber, an die man 
im ersten Moment vielleicht gar 
nicht denkt:
Im Münchner Tierpark Hellabrunn ist 
ein Team aus ca. 10 Gärtner:innen 
für die gesamte Anlage verantwort-
lich. Für den von den Besuchern 
genutzten Teil mit Wegen, Spielplät-
zen, Bänken und Plätzen, aber auch 
für den Erhalt der naturschutzfach-
lichen Flächen und Bäume sowie 
die Gehege, die entsprechend den 
Ansprüchen ihrer Bewohner ange-

Niklas Schädler, neuer Geschäftsführer des 
Landesverbandes Bayerischer Junggärtner e.V. 
und der Bayerischen Jungbauernschaft e.V.Ganz oben auf der Dammkrone mit Blick über den großen Brombachsee.

Backstage in der Allianz-Arena. Hier bekommen wir gerade den neuen Hybridrasen erklärt.
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legt und gepflegt werden müssen. 
Erschwerend kommt hinzu, dass der 
Zoo Teil des FFH-Gebiets „Oberes Is-
artal“ ist und daher besondere Auf-
lagen gelten.
Da kommt keine Langeweile auf und 
der Gärtnermeister des Zoos könnte 
wahrscheinlich tagelang Geschich-
ten erzählen, ohne dass es lang-
weilig wird: Von unkonventionellen 
Baumaßnahmen, Begegnungen mit 
entlaufenen Raubkatzen, der Freu-
de der Tiere über Verbesserungen in 
ihren Gehegen, der Entwicklung der 
Anlage über die Jahrzehnte und den 
alten Bäumen vor Ort…
Einiges davon hat er uns an einem 
Samstag im Juni gezeigt und erzählt.

Auch eine Weiterbildung zum Gre-
enkeeper ist nach der Ausbildung 
im Gartenbau möglich. Wie der Ar-
beitsalltag dann als Greenkeeper 
des FC Bayern München aussehen 
kann, der die Rückmeldung zur 
Qualität des Rasens direkt von den 
Profispielern bekommt, haben wir 
in der Allianz-Arena erfahren: Auch 
wenn bei der Rasenpflege viel High-
tech zum Einsatz kommt, wird die 
Arena tatsächlich von Hand gemäht 
– nicht mit dem Aufsitzmäher. Zum 
einen ist dann die Belastung für den 
Untergrund geringer, zum anderen 
wird das Muster besser. Da verbringt 
man dann gerne mal 2,5 Stunden 
auf dem Platz, aber natürlich mit ei-
nem absoluten Spitzenmäher.
Am Tag unseres Besuchs wurde der 
Rasen aus der Arena komplett ent-
fernt, um gegen Hybridrasen aus-
getauscht zu werden. Daher durften 
wir die noch vorhandene Fläche be-
treten, was sonst nicht möglich ist 
und wer wollte, hat sogar ein Stück 
des heiligen Rasens bekommen.

Text: Bayerische Junggärtner

Die Gruppe hat es mit dem Junggärtnerlogo auf den heiligen Rasen geschafft

Wir erfahren, wie die Mauer am neuen 
Elefantenhaus aus Beton entstand.

Probesitzen auf der Ersatzbank: Ziemlich bequem und wie ein Autositz zu bedienen.

Gruppenbild auf einer aus Totholz entstandenen Bank
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Zum sechsten Mal kommt der Benefizlauf Charity Walk 
& Run nach Augsburg. Der Lauf findet zugunsten der 
Elterninitiative krebskranker Kinder Augsburg – LICHT-
BLICKE e.V. und Humanity First e.V. statt. Die Startgel-
der fließen zu 100% in den Spendentopf. Veranstalter 
des Benefizlaufes ist die Ahmadiyya Muslim Jugendor-
ganisation (www.ahmadiyyajugend.de).

Welche Disziplinen wurden angeboten: 800 m Kinder-
lauf, 5 km Lauf, 5 km Walking, Nordic-Walking, Wan-
dern und 10 km Lauf.

Unsere vier Freiwilligen entschieden sich für die 5 km 
Walking Disziplin siehe Bild oben von links: Benedikt 
Jall (Bezirksvorsitzender), Barbara Zott (stellv. Bezirks-
vorsitzende), Georg Büschl (Beisitzer und stellv. Lan-
desvorsitzender) und Theresa Stetter (Bezirksvorsit-
zende).

Alle vier kamen ins Ziel und hatten viel Spaß bei dem 
Walk. „Gerne wieder gemeinsam sporteln“, so Bene-
dikt Jall und wenn es für einen doppelten guten Zweck 
ist um so mehr!“

Karl Wagner

News und Berichte
aus Schwaben

Walken für die gute Sache 
Bezirksvorstandschafts- 
mitglieder aus Schwaben beim 
Charity Walk & Run in Augsburg

Warten auf den Startschuss

Unsere vier Teilnehmer:innen am Walk v. li. Benedikt Jall,  
Barbara Zott, Theresa Stetter und Georg Büschl
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Am 31. August 2023 traf sich der BJB 
Bezirksverband Oberbayern mit jungen 
engagierten Leuten aus dem Münch-
ner Landkreis, welche im Landgasthaus 
Schmuck in Sauerlach-Arget eine neue 
Ortsgruppe „Jungbauernschaft München 
Land und Umgebung“ gründeten. Die 
treibende Kraft für diese Vereinsgrün-
dung war Anna-Maria Stürzer aus Höhen-
kirchen-Siegertsbrunn. 

Mit Unterstützung von Verena Stichlmeyr, 
Lena Benedikt, Niklas Schädler und Jo-
hannes Sing wurde die Satzung beschlos-
sen und die Vorstandschaft gewählt. 

Wie zu erwarten war, wählen die elf Grün-
dungsmitglieder Anna-Maria Stürzer 
einstimmig zur Vorsitzenden. Zur Seite 
stehen ihr Thomas Obermaier und Josef 
Roth als stellvertretende Vorsitzende, Eli-
sa Haller als Schriftführerin, Maximilian 
Sedlmair als 1. Kassier, Kilian Sedlmair als 
2. Kassier, Andreas Kammerloher, Franz 
Leitner, Michael Führfanger und Sophia 
Kastenmeier zur Unterstützung der Vor-
standschaft als Beisitzer. 

Sichtlich zufrieden zeigte sich die neue 
Vorsitzende nach der Wahl: „Ich freue 
mich, dass die Vereinsgründung so gut 
abgelaufen ist. Mit viel Motivation schaue 
ich auf die kommenden Aufgaben, Her-
ausforderungen und Erlebnisse“. 

Vertreten waren bei der Versammlung 
auch der stellvertretende Landrat Otto 
Bußjäger und der stellvertretende Krei-
sobmann Martin Stadler. Diese erfreuten 
sich, dass junge Leute aus Eigeninitiati-
ve zusammen gefunden haben, um eine 
neue Ortsgruppe zu gründen. 

Verena Stichlmeyr

NEUE BJB-GRUPPE 
Gründungsversammlung der Jungbauernschaft 
München Land und Umgebung

News und Berichte
aus Oberbayern

Aus den Bezirken – Oberbayern

Die neue Vorstandschaft der BJB-Gruppe

Die Vorsitzenden der Gruppe und des Bezirksverbandes Oberbayern mit Ehrengästen
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Die Fahrt führte von Bernkastel-
Kues durch Reil und Traben-Trar-
bach bis nach Bad Dürkheim. 

Tag 1 – Einstieg 
Früh morgens startet der Bus in 
Schongau Richtung München 
um die ersten Teilnehmer einzu-
sammeln. Auf den Weg Richtung 
Rheinland-Pfalz wurden noch ein 
paar Mitfahrer:innen aus Schwa-
ben eingesammelt. In Bernkastel-
Kues angekommen, gab es schon 
den ersten Einblick über das Gebiet 
„Mittelmosel“.  Reiseführer Peter 
Börker vermittelte Besonderheiten 
und Infos rund um Landschaft und 
Wein. Abendlicher Abschluss war 
eine Stadtführung durch die histo-
rische Weinstadt Traben-Trarbach 
und durch die vernetzten Weinkeller 
der Stadt. Abends erhielt die Gruppe 
noch eine Weinverkostung der Sorte 
Riesling vom Betrieb des Reisefüh-
rers.

Tag 2 - Workshop
Nach dem Frühstück begann schon 
der Intensiv-Workshop „Weinbau 
und -herstellung“ auf dem Betrieb 
von Peter Börker. Mit dem Planen-
wagen ging es Richtung Weinberg. 
Mit Ernteschere und Wanne star-

teten die Ersten an den Reben die 
Trauben abzuernten. 
Nach ein paar Weinbergen fuhr die 
Gruppe mit den Wagen wieder Rich-
tung Betrieb und bekamen einen 
Einblick in die Weinproduktion vom 
Pressen bis hin zur Abfüllung und 
eine Panorama-Planenwagen-Fahrt 
bei Sonnenuntergang durch die 
Weinberge entlang der Mosel. 

Tag 3  - Bad Dürkheim
Nach dem anstrengenden zweiten 
Tag ging es morgens Richtung Zel-
tingen-Rachting auf den Betrieb von 
Martin Schömann, einem Demeter-
Betrieb mit langer Tradition. Der 
Betrieb mitten im Ort gab uns einen 
Einblick in die Erzeugung und in die 
Verarbeitung im Weinkeller, da die-
ser in den Berg gebaut wurde. 
Nach dem Rundgang im Weinberg 
ging es für uns weiter Richtung Bad 
Dürkheim, dort besuchten wir mit 
der Niedersächsischen Landjugend 
und der Rheinland Hessischen Land-
jugend den Bad Dürkheimer Wurst-
markt. Auf dem Wurstmarkt lernten 
einige die traditionelle Speise „Sau-
magen in der Semmel“ kennen.  

Tag 4 – Heimfahrt
Am letzten Tag der Fahrt ging es di-
rekt nach dem Frühstück Richtung 
Heimat. Dort wurde zum Abschluss 
noch in einer Raststätte auf Emp-
fehlung des Busfahrers eingekehrt. 
Bedankt wurde sich für seine letzte 

Lehrfahrt bei dem ehemaligen Refe-
renten für Oberbayern Niklas Schäd-
ler mit einem Lebkuchenherz vom 
Bad Dürkheimer Wurstmarkt. 

Verena Stichlmeyr

Lehrfahrt an die Mosel - Weinbau hautnah erleben! 
Viertägige Weinbaulehrfahrt des Bezirksverbandes Oberbayern

Bei bestem Wetter, nach getaner Arbeit etwas Urlaubsstimmung an und auf der Mosel

Weinernte - die BJBler halfen mehrere Stunden bei 
der Weinernte, eine Erinnerung die bleibt

Workshop Weinbau - viel 
Arbeit mit tollem Ergebnis
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Der Bezirksverband Oberbayern der 
Bayerischen Jungbauernschaft e.V. 
(BJB) feierte am Wochenende sein 
70-jähriges Jubiläum in der Jung-
bauernschule in Grainau. Neben 
den Patenverbänden Niederbayern 
und Schwaben kamen viele Ehren-
gäste, um zu gratulieren. Bereits 
am Freitag und Samstag waren 
Mitglieder des BJB Bezirksverban-
des Oberbayern, aber auch des BJB 
Bezirksverbandes Niederbayern, 
angereist, um ein vielfältiges Team-
buildingprogramm zu erleben. Alpi-
ne Coaster am Kolbensattel, Disco-
Bowling und einer Schnitzeljagd 
durch Grainau und Umgebung.

Am Freitag begann der Abend mit 
einem gemeinsamen Abendessen 
und wurde anschließend im Zug-
spitzbowling in Garmisch-Parten-
kirchen fortgesetzt. Dort wurde zu 
Disco-Musik und -Licht mit unse-
rem Partnerbezirk Niederbayern 
gebowlt. Anschließend ließ Nieder-
bayern und Oberbayern den Abend 
im Bierstüberl ausklingen.
  
Outdoorerlebnisse in Grainau
Gestärkt durch das Frühstück starte-
ten die Teilnehmer:innen am Sams-
tag in Richtung Oberammergau. 
Dort wartete der Kolbensattel mit 
seinem Alpine Coaster auf die Grup-
pe. Ein Teil fuhr mit dem Sessellift 
an die Hütte, der Rest wanderte in 
40 Minuten den Berg hoch. Es wur-
de in die Hütte am Kolbensattel ein-

gekehrt und das Panorama genos-
sen. Nach zwei Abfahrten mit dem 
Coaster ging es dann wieder zurück 
nach Grainau. Dort ging es nach ei-
ner kurzen Pause weiter mit einer 
Schnitzeljagd durch Grainau. In vier 
Gruppen mit jeweils 5 Personen 
mussten insgesamt 7 Stationen in 
Grainau und der Jungbauernschu-
le mit Hilfe von Rätseln gefunden 
werden. Ziele waren unter anderem 
das Kurhaus, der Minigolfplatz, der 
Aussichtspunkt am Höhenrain und 
ein Weinladen. Wurden die Stati-
onen gefunden, musste noch die 
Schachtel mit dem Hinweis auf die 
nächste Station gesucht werden, 
dies war teilweise sehr knifflig. An 

den Stationen waren Kärtchen mit 
Rechenanweisungen versteckt, ver-
rechnete man alle 7 Karten in der 
richtigen Reihenfolge korrekt, so er-
gab sich die Lösung 1953, was das 
Gründungsjahr der BJB, aber auch 
des Bezirks Oberbayern der BJB ist.

Jubiläumssonntag
Am Sonntag fand die eigentliche 
Festveranstaltung statt. Nach einem 
morgendlichen Spaziergang durch 
Grainau wartete ein Weißwurstfrüh-
stück auf die Teilnehmer:innen.
Der Festakt begann mit einem Got-
tesdienst mit Pater Joseph vom 
Kloster Ettal. Verena Stichlmeyr 
führte anschließend als Bezirksvor-
sitzende der BJB Oberbayern durch 
das Programm. Anhand der Histo-
rie des Bezirksverbandes der BJB 

Jubiläumswochenende im Seminarhaus Grainau 
70. Jahre Bayerische Jungbauernschaft Bezirksverband Oberbayern

Barbara Weindl und Johannes Groß mit 
Ehrenzeichen

Gottesdienst

Alpine Coaster mit dabei Thomas 
Fleischmann, Landesvorsitzender
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Aus den Bezirken – Oberbayern

Oberbayern wurden nach und nach 
die Ehrengäste aufgefordert an der 
passenden Stelle ein Grußwort zu 
halten. Den Anfang machte Magda-
lena Eisenmann die Landesvorsit-
zende der Bayerischen Jungbauern-
schaft. Ihre Botschaft: Nicht überall 
sind junge Menschen in Gremien ver-
treten, umso wichtiger ist es, dass es 
unseren Verband gibt.“ Weiter sagte 
sie: „Jeder kann sich einbringen, er-
greift die Möglichkeiten und macht 
was draus!“ Ralf Huber vertrat den 
Bayerischen Bauernverband und 
lobte die Vorbildfunktion der BJB, 
vor allem das aktuelle Video zum 
Wahl-Aufruf mit Roland Hefter stell-
te er heraus: „frei und frech, und 
nicht zu verkopft“. Der Vorsitzende 
des Vereins Heimstätte der Bayeri-
schen Jungbauernschaft e.V., Herwig 
Leipert, betonte die Verbundenheit 
des Bezirksverbandes Oberbayern 
zur Jungbauernschule Grainau. Die-
se komme nicht nur als der räumli-
chen Nähe, sondern auch weil man 
sich bereits seit der Gründung im 
Jahr 1957 im und ums Haus herum 
verdient gemacht hat. Die Jungbau-
ernschaft habe sich schon immer 
mutig für die Heimstätte eingesetzt. 
Sarah und Wilhelm Müller, Kanzlei-
leiter beim LBD in Gröbenzell, dem 
Landwirtschaftlichen Buchführungs-
dienst, gratulierten zum 70-jährigen 
Bestehen des großen Bezirksverban-
des „Gemeinsam ist man immer stär-
ker als allein!“

Ehrenzeichen für Barbara Weindl 
und Johannes Groß
Als besonderen Punkt und als Rück-
blick auf die letzten Jahre, wurde 
Barbara Weindl und Johannes Groß, 
als ehemalige Bezirksvorsitzenden, 
das silberne Ehrenzeichen der Baye-
rischen Jungbauernschaft verliehen. 
Außerdem wurde angekündigt, dass 
Alexander Paul, der entschuldigt war, 
das bronzene Ehrenzeichen verlie-
hen wird. Herzlichen Dank für euer 
Engagement!

Zum Abschluss wurde der Tag noch 
mit einem Gruppenfoto festgehalten. 
Alle Ortsgruppen mit Fahnen erhiel-
ten außerdem ein Erinnerungsband. 

Zu einem Geburtstag gehören na-
türlich auch Geschenke, so erhielten 
alle Anwesenden Badesandalen im 
eigens kreierten BJB OBB-Design, 
und Kuchen und Kaffee. Um 14:00 
Uhr wurden dann alle Gäste nach 
Hause verabschiedet. 

Wir wünschen dem Bezirksverband 
Oberbayern für weitere 70 Jahre al-
les Gute, viele gute Ideen fürs Land, 
viel Freude bei der Landjugendarbeit 
und langjährige Freundschaften, die 
aus dem großen Netzwerk der Bay-
erischen Jungbauernschaft e.V. ent-
stehen! 

Felix Müller /Beate Braun

Gruppenbild mit BJB Oberbayern-Fahnen sowie die Fahnen der Ortsgruppen Maising u. Frieding

Gruppenbild mit BJB-Badelatschen
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Die Jahreshauptversammlung des Bezirks Ober-
bayern fand dieses Jahr nicht wie gewohnt in Grai-
nau statt, sondern am 14. September im Gasthaus 
Schmuck in Arget bei Holzkirchen.

Im Kreis der Vorstände und Mitglieder aus ganz Oberbay-
ern sowie unserer Ehrengäste Irmgard Posch vom BBV, 
Herwig Leipert von der Heimstätte, unserer Landesvor-
sitzenden Magdalena Eisenmann sowie Vertreter:innen 
der Bezirke Niederbayern und Schwaben eröffnete die 
Bezirksvorsitzende Verena Stichlmeyr und der stell-
vertretende Bezirksvorsitzende Johannes Sing die Ver-
sammlung.

Nach einem gemeinsamen Abendessen begann der 
Referent, Herr Dr. Kreitmeier seinen Vortrag zum Thema 
„Stolperfallen bei der Vermögensnachfolge und wie man 
sie vermeidet“. Hierbei erhielten die Gäste einen Über-
blick mit sehr anschaulichen Beispielen zu Themen wie 
Vorsorgevollmachten, Hofnachfolge und Erbschaften 
und welche Herausforderungen die junge Generation 

dabei erwarten. Der Vortrag war sehr informativ gestal-
tet und bereits nach wenigen Minuten zahlte es sich 
aus, dass die Vorstandschaft BJB-Blöcke und Stifte auf 
den Tischen verteilt hatte. Auch anhand der zahlreichen 
Fragen zeigte sich, dass die aufgeworfenen Themen auf 
ein breites Interesse trafen. Unser Dank gilt hierbei dem 
Referenten, Herrn Dr. Kreitmeier, für seinen informativen 
Vortrag! 

In der anschließenden Versammlung gab die Vorstand-
schaft einen Überblick über die zahlreichen Aktivitäten, 
wie die Fahrt zur Internationalen Grünen Woche, den 
Ausflug der Direktmitglieder des Bezirksverbandes, dem 
70-jährigen Jubiläum des Landesverbandes und der 
Weinbaulehrfahrt zur Mosel. Auch bei Veranstaltungen 
des Landesverbandes, wie den offenen Arbeitskreisen 
des AK II (Arbeitskreis Agrarpolitik) zur Energie und 
Teichwirtschaft sowie dem 70. Jubiläum des Landesver-
bandes oder dem Gruppenleiterlehrgang, war der Be-
zirksverband Oberbayern stets vertreten.

Nachwahl
In Nachwahlen konnten aus dem Kreis der über 60 
Teilnehmer:innen und 47 Delegierten einige Mitglie-
der für den Bezirksvorstand gewonnen werden. Tobias 
Huber (Direktmitglied Bezirk Oberbayern) übernahm 
das Amt des Kassiers von Antonia Geiger (Landjugend 
Apfeldorf). Veronika Eckl (JB Freising), Katharina Böckl 
(Direktmitglied Bezirksverband Oberbayern), Balthasar 
Höfer (JB Litzldorf) und Franz Thielmann (Direktmitglied 
Bezirksverband Oberbayern) wurden als Beisitzer in die 
Bezirksvorstandschaft gewählt.

Die Vorstandschaft bedankte sich herzlich bei den aus-
geschiedenen Vorstandsmitgliedern für das jahrelange 
Engagement und freut sich auf eine gute Zusammenar-
beit mit den neu gewählten Mitgliedern.

Verena Stichlmeyr und Johannes Sing

Jahreshauptversammlung des Bezirksverbandes Oberbayern 
mit Vortrag zum Thema „Stolperfallen bei der Vermögensnachfolge“

Aus den Bezirken – Oberbayern

Die Gäste der Jahreshauptversammlung

Die Vorstandschaft der BJB Oberbayern
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Die Landjugend Rossendorf e.V. 
veranstaltete am 08.09.2023 ein 
spannendes Ferienprogramm für 
Kinder aus Cadolzburg und Umge-
bung. Insgesamt nahmen 15 Kin-
der im Alter von 6 bis 12 Jahren an 
diesem aufregendem Nachmittag 
teil und konnten ihre Geschick-
lichkeit bei verschiedenen Spie-
len unter Beweis stellen.

Das Programm bot den Kindern 
eine Vielzahl an Aktivitäten, bei 
denen sie ihre motorischen Fähig-
keiten trainieren konnten. Beim 
Sackhüpfen mussten die kleinen 
Teilnehmer:innen so schnell wie 
möglich eine Strecke mit Hinder-
nissen zurücklegen. Beim Eierlauf 
galt es, mit einem Löffel ein rohes 
Ei über eine bestimmte Distanz zu 
transportieren, ohne dass es her-
unterfiel. Diese Spiele sorgten nicht 
nur für viel Spaß, sondern förderten 
auch den Teamgeist und die Kon-
zentration der Kinder. Ein weiteres 
Highlight des Ferienprogramms 
war der Tretbulldogparcour. Hier 
konnten die Kinder ihre Fahrküns-
te unter Beweis stellen. Diese Ak-
tivität sorgte für viel Begeisterung 
und Adrenalin bei den jungen 
Teilnehmer:innen. Auch das Do-
senwerfen war ein beliebtes Spiel, 
bei dem die Kinder mit Bällen auf 
gestapelte Dosen warfen und ver-
suchten, diese umzuwerfen. Hierbei 
war Geschicklichkeit gefragt und 
die Kinder hatten großen Spaß da-
ran, ihre Treffsicherheit zu verbes-
sern. Ein weiterer Höhepunkt des 
Nachmittags war die Kübelspritze. 
Die Kinder hatten die Möglichkeit, 
mit einer echten Feuerwehrkübel-
spritze Wasser auf ein Ziel zu sprit-
zen. Diese Aktivität war nicht nur 
erfrischend, sondern vermittelte 
den Kindern auch den verantwor-
tungsvollen Umgang mit Wasser 
und zeigte ihnen die Arbeit der Feu-

erwehr. Neben den verschiedenen 
Spielen kam auch die Hüpfburg des 
Landjugend Bezirksverbandes Mit-
telfranken zum Einsatz. Die Kinder 
konnten ihre Energie freisetzen und 
sich auf der Hüpfburg austoben, 
was für viele von ihnen ein beson-
deres Highlight war.

Als krönender Abschluss des Feri-
enprogramms wurden alle Kinder 
zu einem gemeinsamen Essen ein-
geladen. Dabei konnten sie sich 
austauschen, neue Freundschaften 
schließen und ihre Erlebnisse des 
Tages teilen. Zusätzlich erhielten sie 
kleine Geschenke. An dieser Stelle 
bedankt sich die Landjugend Ros-
sendorf beim BJB Bezirksverband 
Mittelfranken, Landkreis Fürth und 
bei Playmobil für die Spenden und 
Unterstützung.

Diese Aktion dient auch als Beitrag 
zu der Wette vom BayWa Abend 

während der Grünen Woche in 
Berlin. Die Bayerische Jungbauern-
schaft wettet, dass wir es schaffen 
im 70. Jubiläumsjahr 70 gute Taten 
zu vollbringen. Die BayWa hält na-
türlich als Wettpartner dagegen. 
Sollten jedoch 100 gute Taten im 
Jahr 2023 gesammelt werden, 
spendiert die BayWa ein gemein-
sames Fest und pflanzt 100 Bäu-
me.

Sollte die Bayerische Landjugend 
jedoch die Wette verlieren, so 
müssen 70 Kuchen gebacken und 
an gemeinnützige Organisationen 
verteilt werden. Als gute Tat zählt 
alles Gemeinnützige oder sozia-
les Engagement der Gruppen und 
Mitglieder:innen der Bayerischen 
Jungbauernschaft und somit auch 
das Ferienprogramm der Landju-
gend Rossendorf.

Larissa Wiegel

Olympiade in Rossendorf

News und Berichte
aus Mittelfranken

Aus den Bezirken – Mittelfranken
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Am Samstag, 4. November 2023, 
versammelte sich die Bayerische 
Landjugend Dinkelsbühl zu ihrer 
jährlichen Jahreshauptversamm-
lung, um das vergangene Jahr zu 
reflektieren und den Mitgliedern 
für ihre Unterstützung zu danken.

Die Versammlung wurde von Fran-
ziska Stark (1. Vorständin) geleitet, 
die die Ereignisse und Entwicklun-
gen des vergangenen Jahres schil-
derte. Ein zentrales Thema war das 
erfolgreiche „Landiläum“, ein drei-
tägiges Fest zum 70-jährigen Jubi-
läum, das im Juni stattfand.

Schriftführerin Anna Schäfer und 
Kassier Christoph Schäfer ergänz-
ten mit ausführlichen Berichten 
über die weiteren Veranstaltungen 
und die Finanzen des vergangenen 
Jahres. Insgesamt wurden Wachs-
tum und Erfolg des Vereins betont. 
Stark hob den Zusammenhalt und 
das Engagement der Gruppe her-
vor und bedankte sich bei allen 
Mitgliedern für ihren Einsatz.
In den Neuwahlen wurde Franzis-
ka Stark einstimmig für ihre dritte 
Amtszeit als 1. Vorständin bestä-

tigt. Ebenso einstimmig wurden Uli 
Präg, Georg Schneider und Peter 
Stark als 2. Vorstände wiederge-
wählt. Die Positionen des Kassie-
rers und des Schriftführers wurden 
mit Leonie Brückner und Hannes 
Dennhöfer neu besetzt. Hanna 
Präg wurde als Beisitzerin wieder-
gewählt, und zwei neue Gesichter, 
Hannes Röttinger und Leonhard 

Lechler, wurden in die Vorstand-
schaft aufgenommen.

Die Landjugend kann auf ein sehr 
erfolgreiches Jahr zurückblicken 
und freut sich auf die kommenden 
Veranstaltungen.

Hannes Dennhöfer & Franziska Stark

27.01.2024
Faschingsball „LJ-Ball“ in der
TSV-Turnhalle Dinkelsbühl 
ab 20 Uhr 
mit der Band Hally Gally,  
Guggamusik, Sektempfang  
und Kostümprämierung

8./9., 13., 15./16.03.2024
Landjugend-Theater im Gasthaus
Waldesruh in Unterwinstetten 
jeweils ab 19:30 Uhr - 
Kartenvorverkauf am Freitag, 
23.02.2024 ab 18 Uhr  
im Dorfhaus in Wolfertsbronn.

Erfolgreiches Landiläum-Jahr in Dinkelsbühl
Jahreshauptversammlung der Bayerischen Landjugend 
Dinkelsbühl

Termine

Aus den Bezirken – Mittelfranken

Vorgeschmack aufs Theater: Die BLJ Dinkelsbühl lädt ein zum Theater!
Bild: BLJ Dinkelsbühl

Die Vorstandschaft der BLJ Dinkelsbühl: von links: Hanna Präg, Leonhard Lechler,  
Franziska Stark, Hannes Dennhöfer, Leonie Brückner, Georg Schneider, Hannes Röttinger, 
Uli Präg. Es fehlt: Peter Stark; Bild: Pauline Albrecht



www.landjugend.bayern  41

Am 07.10.2023 fand in Kirchfarrnbach die diesjährige 
Klausur der Bezirksvorstandschaft von Mittelfranken 
statt. Die Vorstandschaft traf sich, um verschiedene Ak-
tionen für das kommende Jahr zu planen und wichtige 
Entscheidungen zu treffen.

Eine der geplanten Aktionen ist die Bezirksteamschu-
lung, die nun unter dem neuen Namen „Middelfranggn 
gedd fodd - die Mitgliederfahrt nach Grainau“ stattfinden 
wird. Dieses Wochenende soll allen Teilnehmer:innen 
die Möglichkeit bieten, sich gegenseitig kennenzuler-
nen, neue Kontakte zu knüpfen und die alten zu pfle-
gen. Ein weiteres Highlight im kommenden Jahr wird 
das Treffen der Vorstände des Bezirks sein, das unter 
dem Motto „Middelfranggn kummt zam - Wir laden euch 
ein!“ steht. Bei diesem Treffen sollen die Vorstände aus 
verschiedenen Ortsverbänden zusammenkommen, um 
sich auszutauschen, voneinander zu lernen und ge-
meinsame Projekte zu planen. Es wird eine großartige 
Gelegenheit sein, den Austausch und die Zusammen-
arbeit innerhalb des Bezirks zu stärken. Darüber hinaus 
plant die Vorstandschaft für das Jahr 2024 wieder eine 
mehrtägige Lehrfahrt. Die Ortsgruppen Mittelfrankens 
können sich unter anderem auf vielseitige agrarische 
Programmpunkte freuen. Das genaue Programm steht 
noch nicht fest, aber es werden verschiedene Optionen 
in Betracht gezogen, um sicherzustellen, dass für jeden 
etwas dabei ist.

Ein weiterer wichtiger Punkt auf der Tagesordnung der 
Klausur waren die einheitlichen T-Shirts und Jacken für 
die Vorstandschaft. Die neuen Kleidungsstücke tragen 
das Logo des Bezirksverbandes und sollen bei offiziel-
len Veranstaltungen getragen werden. Nach den wichti-
gen Themen der Klausur verbrachte die Vorstandschaft 
einen gemeinsamen Abend in Horbach, zuerst im Gast-
hof Seerose und später auf der Kärwa.

Larissa Wiegel

Eine weitere gute Tat in Franken führten unsere beiden 
Bezirksverbände Unter- und Mittelfranken am Mittwoch, 
25.10.23 in Bad Windsheim durch. Die beiden Bezirks-

vorsitzenden Jasmin Wiegel, Mittelfranken, und Alex-
ander Kreier, Unterfranken, überreichten zusammen 
mit Christina Brand und Rene Stahl, beide Bezirksvor-
standschaft Mittelfranken, der Franziskus-Schule Bad 
Windsheim ein Präsent: den Tretbulldog vom 70. Ver-
einsjubiläum des Landesverbandes der Bayerischen 
Jungbauernschaft e.V. in Zirndorf.

Im Mai ersteigerten die beiden Bezirksverbände in einer 
Kooperation den aufgemotzten Bulldog, um ihn einem 
gemeinnützigen Zweck zu spenden. Franziskus-Schul-
leiter Christoph Langenhorst und seine Stellvertreterin 
Sylvie Stier bedankten sich begeistert bei den Ehren-
amtlichen für die Sachspende. Die Einrichtung in Bad 
Windsheim ist ein Förderzentrum mit dem Schwerpunkt 
geistige Entwicklung und besteht aus Kindertagesstät-
te, Grundschule, Mittelschule, Berufsschule. Träger ist 
die Lebenshilfe Neustadt an der Aisch - Bad Windsheim 
e.V. um Geschäftsführer Werner Mönikheim, der eben-
falls der Übergabe beiwohnte und für das Engagement 
im ländlichen Raum seinen Dank aussprach. Eine Füh-
rung über die Anlage mit großzügigem Außenbereich, 
Therapiebecken, rollstuhlgerechter Schaukel und kleiner 
Sporthalle rundete die Übergabe ab.

Lars Schupp

Middelfranggn

Spendenübergabe in Bad Windsheim

Aus den Bezirken – Mittelfranken

Von links: Werner Mönikheim (Geschäftsführer Lebenshilfe), 
Christina Brand, Rene Stahl (beide Mittelfranken), Alexander 
Kreier (Unterfranken), Christoph Langenhorst (Schulleiter 
Franziskus-Schule), Jasmin Wiegel (Mittelfranken)
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Am 1. Oktober 2023 fand in Fürth der alljährliche 
Erntedankumzug statt, bei dem die Landjugend Ros-
sendorf den Landkreis Fürth unter dem Motto „Gutes 
aus dem Fürther Land“ repräsentierte. Besonders be-
eindruckend war die Gestaltung eines Traktorwagens 
durch die Gruppe der Bayerischen Jungbauernschaft. 
Auf diesem Wagen wurden verschiedene Gemüsesor-
ten aus dem Knoblauchsland und anderen regionalen 
Bauern präsentiert.

Die Mitglieder der Landjugend hatten sich viel Mühe 
gegeben, den Wagen mit einer Vielzahl an frischem 
Gemüse zu schmücken. Von knackigen Karotten über 
saftigen Fenchel bis hin zu prächtigen Kürbissen war 
alles vertreten. Die bunte Vielfalt der Farben und For-
men zog die Blicke der Zuschauer auf sich und sorgte 
für Begeisterung.

Besonders beeindruckend war jedoch die Vorführung 
auf dem Wagen selbst. In Anlehnung an traditionelle 
Erntemethoden wurde auf dem Wagen Kraut mit der 
Hand gehobelt und mit den Füßen gestampft. Diese 
alte Technik des Krautstampfens erfordert viel Ge-
schick und Kraft, und die Mitglieder der Landjugend 
zeigten eindrucksvoll, dass sie diese Fähigkeiten be-
herrschen.

Die Zuschauer waren sowohl von der traditionellen 
Darbietung als auch von den jungen engagierten 
Menschen in Tracht fasziniert und applaudierten be-
geistert. Es war ein besonderes Erlebnis, die jungen 

Menschen bei ihrer Arbeit zu beobachten und zu se-
hen, wie sie stolz ihre Heimat und die dortige Land-
wirtschaft repräsentierten.

Der Erntedankumzug in Fürth ist eine jährliche Veran-
staltung, bei der die Landwirtschaft und die Ernte im 
Mittelpunkt stehen. Es ist eine Gelegenheit, den Bäu-
erinnen und Bauern für ihre harte Arbeit zu danken 
und die Vielfalt der regionalen Produkte zu feiern. Die 
Teilnahme der Landjugend Rossendorf war ein gelun-
genes Beispiel dafür, wie junge Menschen sich für ihre 
Heimat und die Landwirtschaft engagieren.

Jasmin Wiegel

GUTES AUS DEM FÜRTHER LAND
Landjugend Rossendorf beim Erntedankumzug

Aus den Bezirken – Mittelfranken
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News und Berichte
aus Oberfranken

Aus den Bezirken – Oberfranken

Der Bezirkslandjugendtag des 
Landjugend-Bezirksverbands 
Oberfranken und Kreisverbands 
Bayreuth

Im Rahmen des Bezirkslandjugend-
tages des Landjugend-Bezirksver-
bands Oberfranken organisierte 
der Landjugend Kreisverband 
Bayreuth ein Festwochenende 
unter dem Motto #Stadtundland–
partymitanand beziehungsweise 
#Stadtundland-Lebenmitanand in 
den Landwirtschaftlichen Lehran-
stalten des Bezirks Oberfranken in 
Bayreuth.

Lebendkicker-Turnier
Gestartet hat das ereignisreiche 
Wochenende am Freitag, den 
08.09.2023 mit einem Lebend-
kicker-Turnier. Es duellierten sich 
zehn Mannschaften aus dem gan-
zen Bezirk Oberfranken. Darunter 
befand sich eine Mannschaft des 
LBD, die traditionell an unseren 
Turnieren teilnehmen. Bis an die 
Spitze gekickt, hat sich die Mann-
schaft der Landjugend Stockau-
Lehen.  

DKMS-Registrierungsaktion
Zeitgleich zum Turnier hat die Be-
zirksvorstandschaft eine DKMS-
Registrierungsaktion durchgeführt. 
Der Zulauf war sehr gut. Erfreuli-
cherweise war festzustellen, dass 
bereits viele Landjugendliche re-
gistriert sind. Am gesamten Wo-
chenende haben sich dennoch 
über 50 Personen registrieren las-
sen. Mit dieser Aktion beteiligen 
wir uns erneut an der Jubiläums-
wette zwischen der Bayerischen 
Jungbauernschaft und der BayWa 

AG im Rahmen des 70-jährigen 
Verbandsjubiläums.

#Stadtundland-Partymitanand
Am Samstag feierten wir unter 
oben genanntem Motto #Stadt-
undland-Partymitanand in der 
Bodenhalle der Landwirtschaftli-
chen Lehranstalten bis in die Mor-
genstunden. Die Heavy-Volxmusic 
Band die „Troglauer“ sorgten für 
beste Stimmung. Von Jung bis Alt 
kamen die Besucher aus der gan-
zen Region, den umliegenden Re-
gierungsbezirken und sogar Nach-
barländern.

Bezirkslandjugendtag Oberfranken   
Stadt und Land Party mitanand – Leben mitanand

Die Landjugend Bindlach-Cottembach im gelben Kicker

DKMS-Registrierungsaktion am Bezirkslandjugendtag

Siegerfoto des Kickertunier
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#Stadtundland-Lebenmitanand
Nach einer kurzen Nacht startete 
auch schon der Festsonntag unter 
dem Motto #Stadtundland-Leben-
mitanand. Er startete mit einem 
politischen Frühschoppen, dem ein 
Weißbierempfang vorausging. Zum 
politischen Frühschoppen waren 
verschiedene Bezirks- und Land-
tagskandidaten von CSU, den Frei-
en Wählern, der SPD, Die Grünen 
und der FDP gekommen. Darunter 
Staatsminister Thorsten Glauber 
und MdL Martin Schöffel. 

Die Bezirksvorsitzenden Chiara 
Hartmann und Ferdinand Bauer 

begrüßten die anwesenden Politi-
ker und Gäste: „Besonders mit dem 
politischen Frühschoppen möchten 
wir zeigen, dass Landjugend Politik 
nicht nur machen lässt, sondern 
wir mitmischen und die Interes-
sen der ländlichen Jugend vertre-
ten möchten.“ Die Moderation des 
Frühschoppens übernahmen un-
sere Landesvorsitzende Magdale-
na Eisenmann und das ehemalige  
AK I Mitglied Simon Weisheit. In-
haltlich ging es um Themen wie 
zum Beispiel Regionalität stärken, 
Breitbandausbau auf dem Land, 
Rahmenbedingungen fürs Ehren-
amt, Fisch und Wolf sowie Gefahren 
für die Landwirtschaft.

Die Politiker durften nicht nur re-
den, sondern auch zeigen, was sie 
körperlich draufhaben. So durfte 
zum Beispiel ein Politiker nur so 

lange reden, wie sein Parteikollege 
einen Maßkrug stemmen oder ei-
nen Hula-Hoop-Reifen schwingen 
konnte. Ganz besonders freuten wir 
uns, dass uns auch ein Staatsminis-
ter zum politischen Diskurs besuch-
te. Umwelt- und Verbraucherminis-
ter Thorsten Glauber versuchte sich 
im Hula-Hoop.

Feierliche Fahnenweihe
Die Bezirksvorsitzenden Chiara 
Hartmann und Ferdinand Bauer 
stellten die neue Bezirksfahne vor, 
gefertigt von der Firma „Fahne Kös-
singer“. Die Vorderseite zeigt den 
„Freischütz“. Dabei handelt es sich 

um einen typisch oberfränkischen 
Volkstanz. Das Pärchen ist auf ei-
nem handbemalten Hintergrund zu 
sehen und wird durch den Spruch 
„Brauchtum erhalten – Zukunft ge-
stalten“ gerahmt.

Auf der Rückseite sind die Wappen 
der neun Landkreise des Bezirks 
Oberfranken gestickt. Sie rahmen 
das Logo der Bayerischen Jungbau-
ernschaft in der Mitte.

Bezirkstagspräsident Henry Schramm 
übernahm zu diesem Anlass die 
Schirmherrschaft. Henry Schramm 
lobte ausdrücklich die hervorra-
gend geleistete Jugendarbeit des 
Bezirksverbandes Oberfranken 
sowie die gute Zusammenarbeit 
zwischen Bezirk und Landjugend 
Oberfranken. Zum Dank überreich-
te er uns ein von ihm gestiftetes 
Fahnenband mit der Aufschrift „Mit 
Herz und Hand fürs Land“ durch 
das er seine Verbundenheit mit uns 
nochmals hervorheben möchte.

Nach der sehr bewegenden An-
sprache des Bezirkstagspräsiden-
ten Henry Schramm folgte die Fah-
nenweihe mit Herrn Pfarrer Günter 
Daum aus Weidenberg. Er hob die 
Verbundenheit zwischen Kirche und 
Jugend im ländlichen Raum her-
vor und bekräftigte diese. Als Ab-
schluss folgte der Fahnenauszug. 
Christoph Schmidt schwenkte die 
Fahne gekonnt aus der Bodenhalle 
hinaus. Die Fahne dient nun Land-
jugendgruppen, die keine eigene 
Fahne haben und wird somit auch 
Festumzüge zu zahlreichen Jubiläen 
begleiten.

Ehrenzeichenübergabe
Im feierlichen Rahmen wurde ein 
bronzenes Ehrenzeichen verliehen. 
Dazu überreichte die ehemalige 
Bezirksvorsitzende Carolin Panzer 
(geb. Dörfler) dem ehemaligen Be-
zirksvorsitzenden und Wegbeglei-
ter, Stefan Walter, genannt „Wolli“ 
die Auszeichnung. Er prägte die 
Landjugend in seiner aktiven Zeit 
und weit darüber hinaus durch sei-
ne Tätigkeit in vielen verschiedenen 
Aufgabenbereichen. Er ist für seine 
Untergliederung, die Landjugend 
Großlosnitz, auch heute immer noch 
ein wichtiger Ansprechpartner, auf 
den man sich verlassen kann. Sicht-
lich gerührt und überrascht nahm 

Aus den Bezirken – Oberfranken

Beim politischen Frühschoppen: Minister 
Thorsten Glauber beim Hulahoop

Mit Lebkuchenherzen wurden beim politischen Frühschoppen die Parteien gekennzeichnet
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er das bronzene Ehrenzeichen der 
Bayerischen Jungbauernschaft ent-
gegen und bedankte sich. 

Bezirksvolkstanzwettbewerb
Als letzter Programmpunkt des Fest-
sonntags folgte der Bezirksvolks-
tanzwettbewerb. Hierbei konnten 
die verschiedenen Volkstanzgrup-
pen ihr Können unter Beweis stellen. 
Wir Oberfranken sind sehr stolz auf 
unseren stark ausgeprägten und ge-
lebten Volkstanz. 
Nach einer Ansprache unserer 
Arbeitskreissprecherin für Volks-
tanz- und Brauchtumspflege, Marie 
Grieshammer, nahmen sechs Volks-
tanzgruppen am Wettbewerb teil:  
Görschnitz, Unterkonnersreuth-Cot-
tenbach, Schreez und Umgebung 
e.V., Stockau-Lehen, Bad Berneck-
Bindlach und Zedtwitz. Jede ein-
zelne Gruppe glänzte mit ihrem 

Auftritt und begeisterte das zahl-
reich erschienene Publikum. Aus 
Publikumssicht hätte jede Gruppe 
den ersten Platz verdient. Es war 
ein Kopf an Kopfrennen. Die Land-
jugend Stockau-Lehen sicherte sich 
mit einem knappen Vorsprung den 

ersten Platz des Volkstanzwettbe-
werbes. Die Landjugend Schreez 
belegte den zweiten und die Land-
jugendgruppe Unterkonnersreuth- 
Cottenbach den dritten Platz. 

Herzliches Dankeschön
Wir bedanken uns bei allen Mög-
lichmachern, Sponsoren und Ver-
antwortlichen. 
Ein herzliches Dankeschön geht 
noch einmal an unseren Bezirks-
tagspräsidenten Henry Schramm 
sowie den Leiter der Landwirtschaft-
lichen Lehranstalten des Bezirks 
Oberfranken, Sebastian Thiem, als 
Hausherren, für ihre Unterstützung.
Außerdem möchte sich der Kreis- 
und Bezirksverband natürlich noch 

bei seinen vielen Landjugendgrup-
pen, Ringen und Helfenden bedan-
ken, ohne die dieses Fest nie mög-
lich gewesen wäre. 

Esther Popp und Moritz Singer
Landjugend-Bezirksverband Oberfranken 

Volkstanz-Prämierung

Ehrenzeichen für Wolli

Fahnenweihe mit Schirmherr Henry Schramm



46  www.landjugend.bayern

Aus den Bezirken – Oberfranken

Vom 13. bis zum 15. Oktober 2023 fuhr die Landjugend 
Zedtwitz in ihren alljährlichen Urlaub. Das Wochenende 
startete am Freitag am Landjugendheim.  Nachdem die 
Busse beladen waren, ging es ab Richtung Unterfran-
ken. An der Unterkunft in Kleinmünster angekommen, 
war genug Zeit, die Zimmer zu beziehen, die letzten 
Einkäufe zu tätigen und die Umgebung zu erkunden, 
ehe der erste gemeinsame Abend mit einer Grillsessi-
on startete. 

Der Samstag begann mit einem gemeinsamen Früh-
stück zur Stärkung für das anstehende Tagespro-
gramm. Das erste Ziel war der Winzerhof Schick, ein 
kleiner familiengeführter Winzerhof in Zeil am Main. 
Hier probierten wir die verschiedenen Weine, zusam-
men mit einer kleinen Brotzeit, bevor wir uns zu einer 
Wanderung durch die Weinberge aufmachten. Zwi-
schen den Weinstöcken bekamen wir viele Informati-
onen zum Weinbau in der Region und Weinanbau am 
Steilhang. Der nächste Programmpunkt war der Besuch 
des Baumwipfelpfades Steigerwald. Bei bestem Wetter 
konnten wir die schöne Aussicht genießen. Der Baum-
wipfelpfad ist wirklich ein Besuch wert. Zurück in der 
Unterkunft konnte jede und jeder erst einmal den eige-
nen Bedürfnissen nachgehen, bevor am Abend wieder 
gemeinsam gekocht wurde.  Es blieb natürlich auch 
Zeit zum gemeinsamen Kickern oder einfach einmal 
Zeit haben zum Reden und gegenseitigen intensiverem 

Kennenlernen. So endete 
der Samstagabend für die 
einen früher, für die an-
deren etwas später. Am 
Sonntag ging es dann in 
den Freizeitpark Geisel-
wind. Während es für die 
einen nicht weit genug in 
die Höhe ging, musste es 
für die anderen besonders 
schnell sein. Spaß hatten 
wir dennoch alle. Ein kur-
zer Abstecher nach Bam-
berg rundete das erlebnis- reiche Wochenende ab. Nachdem die letzten Kilometer 

der Heimreise geschafft waren, war es schon wieder 
Zeit, die Busse zu entladen und sich zu verabschie-
den. Die Teilnehmenden möchten sich an dieser Stelle 
herzlich für die vorbildliche Organisation und Planung 
bedanken, die dieses unvergessliche Wochenende erst 
möglich gemacht haben. Mit dem abwechslungsrei-
chen Programm konnten wir unsere Zedtwitzer Land-
jugendgemeinschaft stärken und festigen. Es war ein 
großartiges Wochenende voller Erlebnisse, die sich 
über kurz oder lang in den Landjugenderzählungen 
wiederfinden werden. 

Lukas Schmidt
Stellvertretender Vorstand der Landjugend Zedtwitz

Oberfranken zu Besuch in Unterfranken  
Landjugendurlaub der LJ Zedtwitz 2023
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Erntekronenwettbewerb des Landjugend Kreisverband  
Hof-Wunsiedel e.V.
Jedes Jahr zieren anlässlich des 
Erntedankfestes in ganz Bayern 
Erntekronen die Kirchen und Dör-
fer. Im Landkreis Hof jedoch wird 
darüber hinaus alle zwei Jahre ein 
Wettbewerb veranstaltet.

Beteiligt sind die von den Landju-
genden gebundenen Kronen. Die-
ses Jahr waren es 7 Stück. Diese 
Prachtstücke werden einer Jurybe-
wertung unterzogen und am Ende 
steht fest, wer dieses Mal die „beste 
Krone“ gebunden hat. 

So eine Erntekrone wird aber natür-
lich nicht aus dem Ärmel geschüt-
telt.  Dahinter steckt viel Arbeit und 
ehrenamtliches Engagement! Die 
Arbeit beginnt bereits mit Festle-
gung der Getreidesorten. Früh muss 
deshalb mit den Landwirten schon 
Kontakt aufgenommen werden, im-
mer in der Hoffnung, dass sie ihre 
Sorte auch zur Verfügung stellen. 
Dann geht es weiter, das Gestell für 
die Krone muss geschweißt wer-
den. Dabei muss darauf geachtet 
werden, dass es den Wettbewerbs-
richtlinien entspricht. Wenn das 
Getreide dann im Sommer nach 
und nach den richtigen Reifegrad 
erreicht, muss schnell gehandelt 
werden. Schnell handeln, heißt Ge-
treide schneiden und es richtig ein-
lagern, damit es trocknen kann. Ist 
das Getreide dann trocken genug, 

kann endlich mit dem mühsamen 
Zurechtschneiden und Bündeln be-
gonnen werden, bevor das Getreide 
dann an die prächtigen Kronen ge-
bunden wird.

Es ist schwer vorstellbar, wie viel Zeit 
und Mühe in die Herstellung dieser 
Kronen fließt. Bis zu 2000 Arbeits-
stunden werden von den ehrenamt-
lichen Helfenden investiert, die sich 
trotz ihrer Ausbildung, Schule und 
anderen Verpflichtungen uneigen-
nützig dieser Tradition widmen.

Am 08.10.2023 war es dann so weit, 
in der Stadtkirche in Selbitz fand im 
Rahmen des Kreiserntedankfestes 
der Erntekronenwettbewerb statt. 
Dem Kreisverband war es in diesem 
Jahr dank Sponsorgeldern möglich, 
ein Rekordpreisgeld von insgesamt 
2150 € an die sieben teilnehmen-
den Gruppen auszuschütten. Eben-
falls zur Erhöhung des Preisgeldes 

trug die finanzielle Unterstützung 
der oberfränkischen Landjugend-
Stiftung bei.

Den ersten Platz, gekürt mit 700 € 
Preisgeld und verbunden mit der 
Ehre, die Erntekrone dem Landwirt-
schaftsministerium in München zu 
übergeben, belegt die Landjugend 
Plösen, dicht gefolgt von der Land-
jugend Zedtwitz auf dem zweiten 
Platz (500 €) und der Landjugend 
Schwarzenbach a.d. Saale auf dem 
dritten (350 €). Die Plätze vier bis 
sieben belegen die Landjugend 
Gruppen Großlosnitz, Reuthlas, 
Weidesgrün und Neudorf mit je-
weils 150 € Preisgeld.

Der Kreisverband blickt nach dem 
Wettbewerb auf ein erfolgreiches 
Landjugendjahr zurück, das mit 
dem Wettbewerb wortwörtlich „ge-
krönt“ wurde. 

Lukas Schmidt
Kreisvorsitzender des Landjugend-Kreisver-

bandes Hof-Wunsiedel e.V.

Aus den Bezirken – Oberfranken

Trotz Richtlinien ist eine Vielfalt der Kronen zu erkennen. 

Die Moderation des Erntekronenwettbewerbes 
übernahm Lukas Schmidt als 1. Kreisvorsitzender.

Die Kunst und das Handwerk des Erntekronenbindens würdigten auch zahlreiche 
Ehrengäste, Darunter die Kreisbäuerin Elke Browa , der Kreisobmann Ralph Browa sowie die 
Bezirksbäuerin Beate Opel und Landrat Dr. Oliver Bär. 
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Bereits seit den Sommermonaten 
lud der Landjugend-Bezirksver-
band für Sonntag, den 15. Okto-
ber zu einem oberfrankenweiten 
Ehemaligentreffen nach Förmitz 
ein. Eingeladen waren alle Ehe-
maligen und die, die sich immer 
noch zur Landjugend zugehörig 
fühlen. Das sind vor allem die 
Ehrenzeichenträger:innen. Der 
Einladung waren über 60 Perso-
nen aus allen Kreisen (Bayreuth, 
Coburg, Hof, Kulmbach) und über 
mehrere Generationen gefolgt. 
Der älteste Gast war über 80 Jahre. 
Das jüngste anwesende Bezirks-
vorstandsmitglied war 19 Jahre. 
Dazwischen liegen 60 Jahre Land-
jugendzeit. Zeit und Gefühl, die ver-
binden. 

So weit blickten die beiden Bezirks-
vorsitzenden in ihrem Tätigkeits-
bericht jedoch nicht zurück. Sie 
beschränkten sich auf die letzten 
vier Jahre. Das ist ungefähr der Zeit-
raum seit dem letzten Ehemaligen-
treffen. Diese Treffen finden in un-
regelmäßigen Abständen statt. Es 
gibt keinen Rhythmus. Hier und da 
wird der Wunsch danach ans aktu-
elle Ehrenamt oder die Geschäfts-
stelle herangetragen.  Auf Zuruf 
wird dann das Zusammenkommen 
organisiert. 

Einblick in die Tätigkeiten 
des Bezirkes
Der Tätigkeitsbericht der beiden 
Bezirksvorsitzenden,  Chiara Hart-
mann und Ferdinand Bauer, wurde 
mit zahlreichen Fotos untermauert. 
Die Stille im Raum zeigte, dass das 
Interesse an den Aktivitäten des 
Bezirksverbandes unter den An-
wesenden groß war. Nach diesem 
Input gab es erst einmal Essen. Die 
Bezirksvorstandschaft hatte sich 
um ein Büffet mit Pulled Pork und 

die dafür nötigen Zutaten geküm-
mert. Beim Essen wurde sich natür-
lich viel ausgetauscht, alte Erinne-
rungen aufgefrischt und sich nach 
dem Wohlbefinden der einen oder 
des anderen Bekannten erkundigt. 
Es war ein quirliges Stimmengewirr. 
Dieses fröhliche Stimmengewirr 
wurde für den nächsten Programm-
punkt unterbrochen. 

Ehrenzeichenübergabe 
an Christine Jakob
Mit einer von Ramona Löffler gehal-
tenen Laudatio wurde Christine Ja-
kob (geb. Göldel) mit dem Bronze-
nen Ehrenzeichen geehrt. Ramona, 
ehrenamtliche Wegbegleiterin von 
Christine und Freundin machte in 
ihrer Laudation die Verdienste von 
Christine deutlich. Sei es ihr 6-jäh-
riger Vorsitz in der Kreisvorstand-
schaft, die Verknüpfung von Kreis-
verband und Bezirksverband oder 
die Betreuung zahlreicher inter-
nationaler Maßnahmen sowie ihr 
Mitwirken am Deutschen Landju-
gendtag 2007 in Kulmbach. Chris-
tine glänzte mit Zuverlässigkeit und 
Organisationstalent und steht bis 
heute gern mit Rat und Tat zur Sei-
te, wenn auf sie zugekommen wird. 
Unter Applaus wurde ihr das Bron-
zene Ehrenzeichen angesteckt.  

Oberfränkisches Ehemaligentreffen
Ein geselliger Abend ganz im Zeichen der Landjugend

Aus den Bezirken – Oberfranken

Gemeinsam führten Chiara Hartmann und Ferdinand Bauer durch die Tätigkeiten der letzten 
vier Jahre. Fast 100 Fotos machten das Tun anschaulich und kurzweilig.

Ehrung Christine Jakob: Sie hätte es eigentlich schon vor drei Jahren zum Ortsgruppen-
Jubiläum bekommen sollen, aber dann kam Corona. Umso schöner, dass es in diesem 
Rahmen geklappt hat.
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40. Dienstjubiläum 
von Ruth Linke
Dieser Ehrung schlossen sich wei-
tere Glückwünsche an. Dieses Mal 
wurde kein Ehrenzeichen verlie-
hen, sondern Ruth Linke zu ihrem 
40-jährigen Dienstjubiläum gra-
tuliert. (Siehe separater Bericht). 
Nach einer herzlichen Laudatio 
durch die Bezirksvorsitzenden wur-
de eine Videobotschaft mit Glück-
wünschen der Landesvorsitzenden 
eingespielt. Sebastian Feulner als 
stellvertretender Landesvorsitzen-
der überbrachte die Glückwünsche 
von Landesebene und eine Feu-
erschale als Geschenk anschlie-
ßend persönlich. Spontan, aber 
souverän wie immer sprach auch 
Hermann Schiller, ehemaliger Bil-
dungsreferent in Oberfranken und 
langjähriger Kollege von Ruth ein 
paar Worte des Dankes. Natürlich 
bekam das Publikum, die Ruth und 
Hermann seit vielen Jahren kennen, 
die ein oder andere Anekdote zu 
hören. 

Tretschlepperauktion
Nicht nur die Erzählungen von 
Früher erfreuten die Anwesenden, 
auch die anschließende Verstei-

gerung des Tretbulldogs, den der 
Bezirksverband zum 70. Jubiläum 
des Landesverbandes im Mai in 
Zirndorf ersteigert hatten, trug zur 
Erheiterung bei. Ferdinand Bauer 
übernahm fachmännisch und mit 
viel Witz und Charme die Durchfüh-
rung als Auktionator. Als eine Art 
Brautschuhversteigerung wurden 
viele kleine und größere Scheine 
gesammelt. Mehrmals hatte Ferdi-
nand schon den Hammer gehoben 
und bis zwei gezählt, als erneut ein 
Angebot abgegeben wurde. 

Wenn zuerst vor allem die Genera-
tion Großeltern Angebote abgaben, 
waren es am Ende die Elternge-
neration mit kleinen Kindern, die 
sich überboten. Letztendlich erhielt 
Christian Meister von der Landju-
gend Weidesgrün und ehemaliges 
Bezirksvorstandsmitglied den Zu-
schlag. Strahlend nahm er den mit 
Blumen geschmückten und erst 
kürzlich TÜV geprüften Tretschlep-
per mit nach Hause. 
Bei leckerer und viel zu viel vor-
handener Nachspeise widmeten 
sich die Anwesenden wieder ih-
rem Austausch. Es wurde erneut 
gemeinsam geratscht, gelacht und 

festgestellt: wen das Landjugend-
fieber packt, den lässt es nicht so 
einfach los.  

Alexandra Münchberg
Bundesjugendreferentin

Herzlichen Glückwunsch zu diesem außergewöhnli-
chen Dienstjubiläum! 

Das ist wirklich eine beeindruckende Leistung und ein 
Grund zum Feiern. Im Rahmen des oberfränkischen 
Ehemaligentreffens wurde unsere Mitarbeiterin Ruth 
Linke deshalb für ihre Mitarbeit in der BJB geehrt und 
gefeiert. 1983 hat sie den Dienst als Landessekretärin 
in München angetreten, aus familiären Gründen 1988 
nach Oberfranken gewechselt und dort bis heute die 
Sekretariatsstelle für den Bezirksverband Oberfranken 
übernommen. 
Gemeinsam mit dem damaligen Bildungsreferenten 
Hermann Schiller hat sie die Landjugendarbeit maß-
geblich mitgeprägt. 1990 bis 1991 unterstützte sie die 
Gründung und den Aufbau des Vereins Apollo e.V. als 
Schreibkraft.  Über die Hälfte ihrer Arbeitsjahre hatte 
Ruth aufgrund der deutsch-russischen Begegnungspro-

Ein Grund zum Feiern!  
40 Jahre im Dienst der Bayerischen 
Jungbauernschaft

Aus den Bezirken – Oberfranken

Der Hammer fiel beim Gebot von 
Christian Meister. Er erwarb somit den 
Jubiläumsschlepper.

Alexandra Münchberg, Herrmann Schiller, Ruth Linke
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„Teil Sein: Jugend. Kultur. Demokratie“ 
Landjugend Oberfranken stärkt das Miteinander
Projekt von TRAFO – Modelle für 
Kultur im Wandel, eine Initiative 
der Kulturstiftung des Bundes, 
und der Kulturpolitischen Gesell-
schaft e.V. für den Ideenkongress 
2023

Im April veröffentlichte der BDL, 
im Auftrag des TRAFO Ideenkon-

gresses einen Aufruf mit der Bitte, 
Jugendkulturprojekte im ländlichen 
Raum einzureichen. Einige Landju-
gendgruppen haben sich darauf-
hin mit ihren Volkstanzangeboten, 
Theateraufführungen oder der Aus-
richtung eines Jubiläums beteiligt. 
Diese Projekte sind mittlerweile 
auf der Homepage als bundeswei-

te Beispiele für Jugendkultur im 
ländlichen Raum veröffentlicht. Die 
Auflistung gibt einen Eindruck von 
der Vielfalt der Initiativen, in denen 
junge Menschen selbst Kultur ma-
chen oder ihre eigenen kulturellen 
Räume betreiben. Die in der Über-
schrift angesprochenen Schlag-
worte „Jugend. Kultur. Demokratie“ 

gramme mit Russland zu tun. Kein Wunder, dass sich 
da eine Freundschaft zu unserem russischen Partner 
Wladimir Uchobotov aufgebaut hat. Gemeinsam mit 
ihrer Familie besuchte sie ihn in Pensa und erkundete 
zusammen mit dessen Familie ein Stück dieses großen 
Landes. 

In 40 Jahren hat Ruth auch unzählige Rundschreiben 
getütet, mit Briefmarken versehen und gestempelt, tau-
sende von Anrufen entgegengenommen und Säcke voll 
offizieller Briefe verschickt. Corona einmal außen vor-
gelassen, hat Ruth jedes Jahr aufs Neue die oberfrän-
kische Fahrt zur Grünen Woche mitorganisiert, d.h. für 

bis zu 450 Personen Betten reserviert, Busse bestellt, 
Eintrittskarten gekauft und informiert, damit auch jede 
und jeder immer wusste, wo und wann im Bus zugestie-
gen werden muss. Locker 33 Mal?! Unvorstellbar! So alt 
ist der Großteil der Landjugendmitglieder nicht, so oft 
sie das schon übernommen hat. 

Seit der Altersteilzeit von Hermann Schiller 2006 un-
terstützt sie Alexandra Münchberg mit viel Wissen und 
Erfahrung. Ruth ist immer gut drauf und ihr Herzblut 
für die Arbeit ist bewundernswert und das, obwohl die 
Schnelllebigkeit in der Landjugendarbeit und die Zu-
sammenarbeit mit den verschiedenen Vorstandschaf-
ten nicht immer einfach ist und viel Flexibilität erfordert. 
Auch die Technik hat sich in den vier Jahrzehnten stark 
verändert. Analoges Festnetztelefon mit Kabel und 
Schreibmaschine (Spoiler: letztere hat bis Mitte diesen 
Jahres funktioniert und war auch hin und wieder noch 
im Einsatz) sind den meisten jungen Menschen als Ar-
beitsmittel völlig fremd. Erst Anfang der 90er Jahre hat 
ein PC an Ruths Arbeitsplatz Einzug gehalten. Mittler-
weile ist sogar Homeoffice auf dieser Stelle möglich. 
Anfänglich auf Karteikarten notiert, gehört mittlerweile 
die Mitgliederverwaltung in Super Office zu ihren Aufga-
ben.  Auch wenn sich das Arbeitsfeld massiv geändert 
hat, macht ihr die Arbeit noch Spaß, ließ sie alle in ihren 
Dankesworten am Ehemaligentreffen wissen.

Man könnte hier noch viele Veränderungen, Anekdoten 
und Erlebnisse erwähnen, denn 40 Jahre sind viel Zeit. 
Letztendlich sind es aber doch die Begegnungen mit 
den Menschen, die diesen Job so einzigartig machen. 
Das ist im Hauptamt nicht anders als im Ehrenamt. Und 
Ruth hat im Laufe der Zeit viele Menschen kennenge-
lernt, Freundschaften geschlossen und mittlerweile die 
Kinder und sogar Enkelkinder ehemaliger Mitglieder 
kennengelernt. Einmal Landjugend, immer Landjugend!
Die bayernweite Belegschaft, allen voran Alexandra, 
das Ehrenamt und zahlreiche Ehemalige bewundern 
deine Hingabe und Treue zum Verband, danken dir für 
deine Arbeit und dein Engagement und wünschen dir 
alles Gute und weiterhin eine schöne (restliche) Zeit bei 
der Landjugend.

Alexandra Münchberg
Bundesjugendreferentin

Aus den Bezirken – Oberfranken

Damals (wie heute) ein gutes Team für Oberfranken -  
Ruth Linke und Alexandra Münchberg (ehem. Krause)

Ein großes Dankeschön von den Bezirksvorsitzenden Oberfranken
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passen wie die Faust aufs Auge zur 
Landjugend. Die Projektbegleitung 
von TRAFO war von dem Tun der 
Landjugendgruppen angetan und 
wollte diese Art von ländlicher Ju-
gendkultur am Ideenkongress zur 
Kultur, Alltag und Politik im ländli-
chen Raum im September vertreten 
wissen. 

Mit Lukas Schmidt (Ehemaliger Vor-
stand der Landjugend Zedtwitz, ak-
tueller Kreisvorsitzender des Land-
jugend Kreisverbandes Hof und 
stellvertretender Bezirksvorsitzen-
der) konnte ein Repräsentant für 
Landjugendkultur gewonnen wer-
den, der sich auch bereit erklärte, 
die Landjugendkultur am Ideenkon-
gress in Chemnitz mit einem Input 
zu vertreten. Eine Selbstverständ-
lichkeit für Landjugend und für den 
Kongress bedeutend war der Fakt, 
dass die eigenen Vorhaben von jun-
gen Menschen bis 26 Jahre initiiert 
und umgesetzt werden und sie sich 
mit der Gestaltung der Kultur im 
ländlichen Raum und deren Zukunft 

befassen. All dies macht Landju-
gend.

Nach einigen Erklärungen zu Land-
jugend, ihrem Tun und dem Versand 
von Bild- und Textmaterial für die 
Handreichung zum Kongress und 
deren Homepage, waren die Vorbe-
reitung zur Teilnahme am Kongress 
abgeschlossen. 

 „Teil Sein“ ist eine kulturelle Initia-
tive, die sich auf die Förderung der 
Beteiligung von Jugendlichen an 
demokratischen Prozessen konzen-
triert. Dies entspricht genau dem, 
was Landjugendliche bereits in jun-
gen Jahren im Verein mitgegeben 
wird. Das von der Bundesregierung 
ins Leben gerufene Projekt, soll 
jungen Menschen eine Plattform 
bieten, sich aktiv an Entscheidungs-
prozessen beteiligen zu können, 
die demokratische Kultur auf dem 
Land fördern und gesellschaftspo-
litische Belange junger Menschen 
auf dem Land eine Bühne geben. 
Zusammen mit Vertreter:innen 

anderer Jugendorganisationen, 
Vereinen oder auch Konferenzen 
wurde den Teilnehmenden die 
Chance gegeben, ihre Projekte vor 
einem Publikum aus Expert:innen, 
Politiker:innen und interessierten 
Bürger:innen vorzustellen. Neben 
der Landjugend waren drei weitere 
Projekte aus verschiedenen Regio-
nen und mit ganz unterschiedlichen 
thematischen Ansätzen vertreten. 
Darunter unter anderem das Fes-
tival „Calluna“ des Calluna Festival 
für nachhaltige Entwicklung e.V.  
Mit Musik, Kunst und Soziokultur 
loten alle generationsübergreifend 
Ansätze für eine ökonomische, öko-
logische und soziale Nachhaltigkeit 
aus. Dies fördert die regionale Ver-
bundenheit zur Lüneburger Heide 
und leistet durch ein frisches und 
innovatives Konzept einen Beitrag 
zur regionalen Entwicklung.

Anschließend gab es noch eine 
einstündige Diskussionsrunde über 
einerseits kulturpolitische Themen, 
wie verschiedene Stigmata über 
Bevölkerungsgruppen, aber auch 
politische Themen, wie beispiels-
weise Infrastruktur oder auch Mi-
gration und daraus resultierend 
Integration. 
Mit der Beteiligung durch Landju-
gend an diesem Ideenkongress hat 
Landjugend gezeigt, wie der Verein 
dazu beiträgt, Kultur im ländlichen 
Raum mitzugestalten. 

Lukas Schmidt, Ehemaliger stellv. Vorstand 
der Landjugend Zedtwitz, aktueller Kreisvor-
sitzender des Landjugend Kreisverbandes Hof 

und stellvertretender Bezirksvorsitzender
Alexandra Münchberg,  

Bundesjugendreferentin

Aus den Bezirken – Oberfranken
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Wir freuen uns, einen Teil für 
den Traditionserhalt beitragen 
zu können und hier mit unserem 
langjährigen, über viele Gene-
rationen übernommenem Kel-
lerfest in Bocksrück glänzen zu 
können. 

Das Kellerfest wurde erstmals im 
Juni 1973 gehalten und die Attrak-
tion ist eine Bar im Felsenkeller. 
Schon immer wurde hier ein reich-
haltiges Programm angeboten, 
was sich über 4 Tage erstreckte, 
was auch bis heute noch so ist! 
Das einzige Jahr, in dem es kein 
Kellerfest gab, war das Jahr 1975, 
in dem die Landjugend Schreez 

ihr 25-jähriges Bestehen in Obern-
schreez feierte. 
Seitdem wurde viel am Kellerfest 
gefeilt, um es für viele Leute attrak-
tiv zu machen und schon bald war 
das Kellerfest im ganzen Landkreis 
und den angrenzenden Landkrei-
sen bekannt. In den letzten Jahren 
hat sich auch das 3. Augustwo-
chenende als fester Termin für das 
Kellerfest eingebürgert. 

Heute zählt die tolle Location 5 
Bars, die „Beachbar“, die „Ku-
ckucksbar“, die „Klopferbar“, die 
„Zeltbar“ und dem Namensgeber 

des Kellerfestes: die „Kellerbar“! In 
jeder Bar finden sich Specials und 
Besonderheiten, die die einzelnen 
Bars ausmacht. 

Doch auch die Musik verspricht 
für jeden etwas, während bei der 
Beach- und Kuckucksbar das große 
DJ-Gerüst mit verschiedenen DJ´s 
für Stimmung sorgt, spielen im Zelt 
von Freitag bis Sonntag verschie-
denen Livebands. Die Klopferbar 
ist flexibel verschiebbar und wird 
dort aufgestellt, wo es für den 
Abend gut passt. In der Kellerbar 
ist unser jeweiliges Barpersonal für 

die Musik verantwortlich und heizt 
auch hier ordentlich ein, sodass 
man zu späteren Stunde einige 
auch auf der Kellerbar feiern sieht. 
In diesem Jahr gab es, wie bereits 
in den letzten Jahren eingeführt, 
am Donnerstag eine Schaumparty, 
die allerdings – wer hätte es ge-
dacht – aufgrund des Wetters ins 
Zelt verlagert wurde. Denn eines 
ist noch wichtig zu wissen, egal wie 
lange es in den Wochen vorm Kel-
lerfest nicht geregnet hat, am Kel-
lerfest regnet es immer! Mittlerweile 
sind wir gut dafür ausgestattet und 
haben Regenponchos oder sind 

 51. Kellerfest Bocksrück der Landjugend Schreez  
Gelebte Tradition 

Aus den Bezirken – Oberfranken
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so flexibel, beim aufkommendem 
Sturm schnell alle anzupacken und 
von der Beachbar in die Zeltbar um-
zuziehen! Das bedeutet Teamwork. 

Dieses Jahr wurde die Schaumparty 
wieder vom Gipfelstürmer DJ-Team 
begleitet und war trotz des anfäng-
lichen schlechten Wetters wieder 
ein großer Erfolg! Am Freitag heizte 
im Zelt die Band „Pop nach 8“ ein 
und im Außenbereich ertönte die 
Musik der DJ´s „Bass X“ und „Beat-
smasher“. 

Am Freitag gab es ab 18 Uhr Sau 
am Spieß und anschließend im Zelt 

Musik von der Band „die Rockzip-
fel“. Auch hier war im Außenbereich 
wieder DJ „Bass X“ am Auflegen. 

Am Sonntag folgte der traditionelle 
Familientag mit gegrillten Makre-
len und dem Lebendkickerturnier 
sowie der Hüpfburg und Stimmung 
von den „Südwind Buam“. Hier 
tanzen auch unsere 5! Kindertanz-
gruppen, auf die wir besonders 
stolz sind! 

Besonders freuen wir uns jetzt auf 
unser Jubiläum 2025 bei dem un-
ser 75-jähriges Bestehen feiern, 
wie aber auch auf 52 Jahre Keller-
fest Bocksrück anstoßen!

Annkatrin Stützinger, Landjugend Schreez

Die Landjugend Zaubach hat ein arbeitsreiches Wo-
chenende hinter sich. Rund 25 junge Männer und Frau-
en arbeiteten drei Tage lang an drei verschiedenen 
Projekten, die ihren Heimatort Zaubach noch schöner 
machen sollen. Die 72-Stunden-Aktion war ein voller 
Erfolg.

Bereits Ende 2020 brachte 2. Bürgermeister und Vor-
standschaftsmitglied Jonas Gleich einen Antrag zur Sa-
nierung der maroden Brücke in Unterzaubach in den 
Stadtsteinacher Stadtrat ein. Der Antrag wurde einstim-
mig angenommen. Aufgrund der Pandemie verzögerte 
sich das Vorhaben allerdings, doch im Frühjahr 2023 
begannen die Planungen für den Rück- und Neubau der 
Brücke, die bereits über 50 Jahre alt ist und schon im 
Jahr 2003 von der Landjugendgruppe erneuert wurde. 
Schnell zeigte sich jedoch, dass die Kosten für den 
Neubau der Brücke ins Uferlose laufen würden. So 

Der Zeit voraus: LJ Zaubach  
72 Stunden voll im Einsatz

Aus den Bezirken – Oberfranken
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verständigten sich Bürgermeister Roland Wolfrum und 
die Verantwortlichen der Landjugend Zaubach auf eine 
pragmatische Lösung: Die Landjugend übernimmt die 
Arbeit, also den Bau der Brücke, die Kommune zahlt 
das Material. 
Zusammen mit Caroline Gehring von der gleichnamigen 
Dachdeckerei in Stadtsteinach begannen dann die Pla-
nungen: es wurde auf einen Rahmen aus Metall gesetzt, 
der witterungsbeständig und stabil ist. Ausgefüllt wurde 
er mit viel Holz, dass sich die Brücke auch optisch in die 
sehr natürliche Umgebung einfügt. 

Doch für die Landjugendlichen war schnell klar: eine 
Brücke alleine ist noch keine Herausforderung. „Wir 
haben beschlossen, eine 72-Stunden-Aktion zu starten 
und haben uns drei Projekte ausgesucht. Unsere Sitz-
gruppe am Landjugendheim wurde abgeschliffen und 
neu gestrichen, wir haben eine Plakatwand an der Orts-
durchfahrt gebaut und natürlich die neue Brücke. Am-
bitioniert, aber schaffbar“, berichtet Organisator Jonas 
Gleich. 

Gesagt, getan! Bereits in den frühen Morgenstunden 
trafen sich die junge Leute – beladen mit Werkzeug und 
Arbeitskleidung – und machten sich sogleich an die 
Arbeit: die alten Stahlträger der Brücke blieben stehen, 
diese mussten aber abgeschliffen und neu gestrichen 
werden. Das alles über einem Bach, was aber kein Prob-

lem darstellt, wie Jonas Gleich erklärt: „Der Bach in Zau-
bach führt nur rund 10 Tage im Jahr Wasser. Das Risiko 
war überschaubar, dass wir trockenen Fußes arbeiten 
können.“ 

Anschließend baute ein Teil der Ehrenamtlichen bereits 
den Metallrahmen auf, während andere das Holz für 
die Brücke strichen. Zugleich wurde die Sitzgruppe am 
Landjugendheim gereinigt, geschliffen und gestrichen, 
bevor die ersten Arbeiten für die neue Plakatwand in 
Unterzaubach begannen. 

Für Sonntagabend wurde zum Abschlussgrillen eingela-
den. Landjugendvorsitzende Laura Döring lacht: „Um 17 
Uhr mussten wir fertig sein. Die Zaubacher sind pünkt-
lich, die Deadline war also klar.“ Und die junge Truppe 
hat es geschafft: Fast minutengenau wurde der letzte 
Pinsel fallen gelassen. Die Dorfbewohner zeigten sich 
begeistert von der neuen Brücke und der Plakatwand 
und ließen sich Bratwürste und Steaks schmecken. Und 
auch Bürgermeister Roland Wolfrum und Landrat Klaus 
Peter Söllner ließen es sich nicht nehmen und kamen 
zur Abschlussfeier der 72-Stunden-Aktion. 

Jonas Gleich
2. Bürgermeister von Zaubach und Schriftführer der LJ Zaubach

Bürgermeister Roland Wolfrum:
„Die Landjugend hat wieder gezeigt, dass sie anpackt, 
wenn sie gebraucht wird. Ohne das Ehrenamt kann eine 
Kommune viele Vorhaben und Projekte nie realisieren, es 
braucht Freiwillige wie Euch, die mit Tatendrang und guter 
Laune anpacken und ihre Heimat verschönern.“ 

Organisator Jonas Gleich:
„Alle haben sich das Wochenende freigehalten, um für die 
Gemeinschaft mit anzupacken! Das ist etwas, worauf wir 
im ländlichen Raum wirklich stolz sein können. Diesen Zu-
sammenhalt und das gute Miteinander müssen wir uns 
bewahren, das macht das Leben am Dorf so besonders.“ 

Landrat Klaus Peter Söllner:
„Die Zaubacher haben hier saubere Arbeit geleistet. Die 
jungen Leute haben ihren Heimatort wieder ein Stück le-
bens- und liebenswerter gemacht und zusammen eine tolle 
Aktion auf die Beine gestellt. Das verdient meinen Respekt!“ 

Auch die Vorsitzende der Landjugend Zaubach, Laura 
Döring, ist glücklich, dass alle drei Vorhaben inner-
halb der 72 Stunden abgeschlossen werden konnten 
und dankt allen Unterstützern: „Ohne die vielen Ehren-
amtlichen hätten wir das nie geschafft. Das Wochenende 
war nicht nur ein voller Erfolg für den Ort, auch wir als Grup-
pe sind einmal mehr zusammengewachsen und haben 
eine tolle Zeit verbracht. Landjugend macht einfach Spaß!“ 

Aus den Bezirken – Oberfranken
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Landjugend Großenhül unterwegs
Schlauchbootfahrt auf der Saale
Am 20.08.2023 ging es für uns Richtung Thüringen. 
Warum? Dort warteten zwei Schlauchboote auf uns. 
Als Vorstandschaft haben wir für unsere Landjugend 
Großenhül nämlich ein Teamevent geplant. Es brauch-
te nicht lange und wir waren startklar und paddel-
ten los. Mit guter Laune und Badesachen im Gepäck 
machten wir die Saale unsicher. Gemütlich paddelten 
wir in Linkenmühle los. Insgesamt 13 Teilnehmende 
ließen sich zeitweise treiben und genossen die Stun-
den in der Sonne. Natürlich machten wir auch die ein 
oder andere Badepause und nutzten unsere Zeit voll-
kommen aus.
 
Der Ausflug war perfekt, um ins Gespräch zu kommen. 
Wir philosophierten zum Beispiel über unsere vergan-
genen Feste. Dabei merkte man allen an, wie stolz sie 
sind, auf das, was wir bisher geschafft haben. Das Ziel 
der Gruppenstärkung haben wir auf jeden Fall erreicht. 
Den Tag haben wir bei einem gemütlichen Abendes-
sen ausklingen lassen, bevor es wieder Richtung Hei-
mat ging. 

Milena Weber
Vorständin LJ Großenhül

In Ziegenrück beginnt der Hohenwartestausee. 
Er erstreckt sich über ca. 25 km in fjordähnli-
chen Landschaften und Tälern. Bis kurz vor Lin-
kenmühle (ca. 5 km) kann man unberührte Na-
tur ohne öffentlichem Bootsverkehr genießen. 
Sportliche können den Stausee an einem Tag im 
Gesamten abfahren. Wir ließen es gemütlicher 
angehen. 

kleiner Exkurs 
nach Thüringen 
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Die BJB Wippstetten lud am Samstagabend, den  
05. August 2023 auf den Hof der Familie Ostner nach 
Hermannsreit zu ihrem alljährlichen Sommernachtsfest 
ein. Bereits seit Mittwoch waren die Vereinsmitglieder 
in vollem Einsatz um das landwirtschaftliche Anwesen 
für das Fest vorzubereiten. Aufgrund des wechselhaf-
ten Wetters musste in diesem Jahr auch ein großes Zelt 
aufgestellt werden. Das Sommernachtsfest wurde von 
der Stimmungsband „Buddy Beats“ eröffnet, als die Be-
sucher bereits vor gefüllten Maßkrügen saßen und sich 
die gegrillten Spezialitäten sowie den Käse schmecken 
ließen. Die Mitglieder der BJB Wippstetten ließen keine 
Wünsche der Besucher:innen offen. Auch die Bar fand 
eine Vielzahl von Anhängern. Die Mitglieder der BJB 
Wippstetten bedanken sich nochmals herzlich bei der 
Familie Ostner, ohne deren Unterstützung das gelunge-
ne Sommernachtsfest nicht möglich gewesen wäre. Ein 
herzliches Vergelt’s Gott auch an die zahlreichen Besu-
cher:innen, über deren Kommen sich die BJB Wippstet-
ten sehr gefreut hat.

Magdalena Königbauer

Aus den Bezirken – Niederbayern

Gelungenes Sommernachtsfest der BJB Wippstetten

News und Berichte
aus Niederbayern
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Mitte Mai lud die BJB Wippstetten zu einer 
Radltour in die Umgebung von Wippstetten 
ein. Bereits ab 10 Uhr starteten die ersten 
Radler:innen an der Klause. Darunter waren 
auch viele Familien. Von Wippstetten aus 
ging es Richtung Schmelling, wo bereits 
die erste Aufgabe auf die Teilnehmer:innen 
wartete. Mit dem Bobbycar und dem Schub-
karren musste ein kleiner Parcours absol-
viert werden.  Anschließend ging es weiter 
Richtung Oberhausenthal, wo man sich 
mit Kaffee und Kuchen für das zweite Weg-
stück stärken konnte und ebenfalls eine 
kleine Aufgabe zu meisten war. Am dritten 
Zwischenstopps war eine ruhige Hand am 
Hammer gefragt, da die Aufgabe war, Nä-
gel mit verschiedenen Hämmern in einem 
vorbereiteten Baumstamm zu versenken. 
An der vierten und letzten Station war 
durch das Sackhüpfen gute Unterhaltung 
garantiert. Am Ende der Radltour konnten 
die Radler:innen bei Gyrossemmeln den 
Sonntag gemütlich ausklingen lassen. Die 
BJB Wippstetten freute sich sehr über die 
zahlreiche Teilnahme an der Radltour bei 
traumhaftem Wetter.

Magdalena Königbauer

In der Expositur Wippstetten wurde al-
les für das Erntedankfest hergerichtet: 
Einige Mitglieder der BJB Wippstetten 
gestalteten am Samstagnachmittag 
vor Erntedank mit regionalem Obst 
und Gemüse sowie Blumen aus dem 
eigenen Garten einen prächtigen Ern-
tedankaltar. Dieser wird als Zeichen 
des Danks aufgebaut und soll außer-
dem das Bewusstseins stärken, dass 
eine gute Ernte nicht selbstverständ-
lich ist. Am Sonntag segnete Pater Alo-
is Gaßner im Gottesdienst die Gaben 
und bedankte sich für die Wahrung 
dieser Tradition. Nach der Messe durf-
ten sich die Kirchenbesucher:innen, 
darunter auch viele Kinder, noch et-
was vom geweihten Erntedankaltar 
mitnehmen.

BJB Wippstetten

WIPPSTETTNER RADLTOUR

Erntedank 2023 in Niederbayern

Aus den Bezirken –  Niederbayern

Großes Erntedankfest in Wippstetten
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Einige Mitglieder der BJB Wippstetten haben auch in 
diesem Jahr wieder Kräuterbuschen für die Expositur 
Wippstetten gebunden. Diese wurden an Mariä Him-
melfahrt an die Kirchenbesucher, unter denen auch die 
Wallfahrer aus Wendelskirchen waren, verteilt. Kräuter 
und Blumen wurden vorher in den Gärten, Feldern und 
auf der Wiese gesammelt. Bei den Kräuterbuschen be-
findet sich in der Mitte die Königskerze, die auch Ma-
rienkerze genannt wird, umgeben von ausgewählten 

Kräutern wie Johanniskraut, Schafgarbe oder Tymian 
sowie verschiedene Getreidearten und Blumen. Früher 
wurden die Kräuterbuschen unter das Dach gehängt, 
um vor Blitzschlägen geschützt zu sein. Auch heute 
steckt man den Buschen noch in den Herrgottswinkel 
oder man verbrennt die getrockneten Pflanzen im Feuer 
der Wetterkerze.

BJB Wippstetten

Am Sonntag, den 27. August 2023 veranstaltete die 
BJB Wippstetten ihr alljährliches Arntbier auf dem Ein-
ödhof in Eppenöd in der Nähe von Wippstetten. Dem 
regnerischen Wetter zum Trotz begann das Fest um 
10 Uhr vormittags mit einem Frühschoppen. Im Lau-
fe des Vormittags begann die Kapelle Kreizfidoi für 
stimmungsvolle Unterhaltung zu sorgen. Nach einem 
traditionellen Weißwurstfrühstück wurden von den 
Mitgliedern der Bayerischen Jungbauernschaft neben 
Grillspezialitäten und Käse auch bayerische Schman-
kerl wie Blut- und Leberwürste und Essigfleisch, wel-
ches auch als Kesselfleisch bekannt ist, aufgetischt. 
Wer sich vom gelegentlichen Regen nicht abhalten 
lies, konnte durch den Bauernmarkt von einst und 
heute schlendern. Dort wurde eine Vielfalt an regio-
nalen Produkten für die Speisekammer, Nützliches 

und Schönes aus Textilien sowie Dekoratives fürs 
Eigenheim von umliegenden Direktvermarktern an-
geboten. Im historischen Bauernmarkt war auch für 
die Unterhaltung der Kleinsten gesorgt. Dort konnten 
die jungen Besucher:innen mit Naturmaterialien Zap-
fenwichtel basteln. Nach dem Marktbummel bot sich 
dann noch die Gelegenheit für eine Nachspeise am 
Kuchenverkauf. Dort wurde neben selbst gebackenem 
Kuchen und Torten auch frisch zubereitete Kiachl und 
Apfelkiachl angeboten. Die BJB Wippstetten bedankt 
sich bei den zahlreichen Besucher:innen fürs Kommen 
sowie bei Familie Schmid und bei den engagierten 
Damen für die Organisation des historischen Bauern-
markts mit dem Kinderbasteln und dem Einsatz im Ku-
chenverkauf. 

BJB Wippstetten

Aus den Bezirken – Niederbayern

Kräuterstreisal 2023

Arntbier 2023



www.landjugend.bayern  59

Aus den Bezirken –  Oberpflalz

Der Ring junger Landfrauen und 
der Ring junger Landwirte Re-
gensburg waren wieder mit einem 
Stand beim großen Regional-
markt im Gymnasium in Lappers-
dorf vertreten.

Der Landkreis Regensburg hat wie-
der gemeinsam mit dem BBV den 
Großen Markt mit einer Vielzahl an 
Ausstellern unter dem Motto „Wer 
weiter denkt, kauft näher ein“ orga-
nisiert. Nach der gelungenen Aktion 
der BJB mit den Fühlboxen im letz-
ten Jahr wurde auch in diesem Jahr 
wieder etwas für die jüngere Gene-
ration angeboten. Von den Ringen 
wurden Holzscheiben mit Nägeln 
vorbereitet, welche dann von den 
Kindern mit Wollfäden bespannt 
werden konnten. So entstanden 
verschiedene Figuren wie zum Bei-
spiel eine Kuh oder ein Schwein. 
Diese wurden dann an die Kinder 
verschenkt. Natürlich wurden ge-

rade die noch Kleineren bei ihrer 
Bastelarbeit unterstützt und so kam 
es auch wieder zu dem ein oder an-
deren interessanten Gespräch mit 
den Eltern. Wir konnten bei dieser 
Gelegenheit einige Fragen klären 
und den Verbraucher:innen unse-
re Landwirtschaft ein wenig näher 
bringen. Genau wie schon im letzten 
Jahr, ist ein Regionalmarkt natürlich 
ein perfekter Ort, um das Kochbuch 
der Bayerischen Jungbauernschaft 

mit regionalen und saisonalen Ge-
richten zu verkaufen und so konn-
ten wir an diesem Tag wieder zahl-
reiche Exemplare an den Mann bzw. 
die Frau bringen. 

Heribert Fleischmann 

Der Ring junger Landfrauen Neu-
markt durfte beim Hoffest der Fa-
milie Haschke in Labersricht selbst 
gemachte Milchshakes verkaufen. 
Zur Herstellung der Milchshakes 
war der Gruppe wichtig, dass die 
Shakes aus regionalen Produkten 
zubereitet wurden. Das Eis war 
vom Ziegelhof aus Ammelhofen, 
Erdbeeren von der Familie Seitz 
aus Ebenried und die Milch direkt 
vom Betrieb Haschke.

Das Hoffest war ein voller Erfolg für 
die Öffentlichkeitsarbeit der Land-
wirtschaft. Viele Interessierte, auch 
diejenigen, die mit der Landwirt-
schaft nichts zu tun haben, konn-
ten sich einen Einblick verschaffen. 
Der Betrieb zeigte z.B. die Milchge-
winnung durch einen Lely Roboter 
sowie die Cultan Düngung für die 
landwirtschaftlichen Flächen.

Marina Fiehl

Team Regensburg am Regionalmarkt

Selbstgemachte Milchshakes!
Verkauf vom Ring junger Landfrauen 
Neumarkt

News und Berichte
aus der Oberpfalz
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Aus den Bezirken –  Oberpflalz

Mathias Dirmeier schildert für 
die BL den Hintergrund:
„Unser landwirtschaftlicher Betrieb 
ist seit ca. 1910 in Familienbesitz. 
Neben dem Ackerbau gehörte aber 
auch die Tierhaltung schon immer 
fest zum Betrieb dazu. Anfangs 
wurde sich auf die Haltung von 
Milchkühen spezialisiert, was aber 
im Laufe der Zeit über Bullenmast 
bis hin zur Ferkelproduktion umge-
stellt wurde. 

Während meiner Ausbildung zum 
Landwirt habe ich meinen Fokus 
sehr stark auf die Zuchtsauenhal-
tung ausgerichtet, da für mich fast 
klar war, in der Zukunft in diesen 

Betriebszweig zu investieren. Die 
Idee war es, den Bestand zu ver-
doppeln und von Neben- in den 
Vollerwerb zu wechseln. Doch 
während ich meinen Techniker in 
Triesdorf absolvierte und im Rah-
men der Betriebsanalyse diese 
Idee wirtschaftlich durchkalkulier-
te, kamen erste Zweifel an der Zu-
kunftsidee auf. Während Corona, 
aber auch bereits zuvor, sind die 
Baukosten erheblich gestiegen, 
was dazu geführt hätte, dass Inves-
titionskosten von ca. 10.000 € pro 
Zuchtsauenplatz nötig gewesen 
wären. Außerdem wäre eine Bau-
genehmigung für dieses Vorhaben 
an unserem aktuellen Betriebss-

tandort nahezu aussichtslos ge-
wesen. Der aber entscheidendste 
Punkt für mich, sich gegen eine 
Investition in die Tierhaltung zu 
entscheiden, war politscher Natur. 
Entscheidungen, die heute von 
der Politik getroffen werden, wer-
den oft morgen wieder über den 
Haufen geworfen. Somit ist keine 
längerfristige Planungssicherheit 
gegeben und solch hohe Investiti-
onskosten nicht tragbar.  

Aufgrund der genannten Hinder-
nisse haben wir im letzten Jahr 
schweren Herzens die Schweine-
haltung auf unserem Betrieb kom-
plett eingestellt.“ 

Bauern geben Tierhaltung auf 
Mathias Dirmeier, stellvertretender Bezirksvorsitzender der BJB Oberpfalz,  
wurde im Vorfeld der BR- Sendung „quer“ auf seinem Hof besucht und interviewt
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Auf dem Betrieb Aignhof trafen sich Landwirt:innen und 
Landwirtschafts-Expert:innen, darunter auch die Bayerische 
Jungbauernschaft Oberpfalz, um sich über „Smart Farming“ 
auszutauschen. Innovationen sind wichtig. Schon im Begriff 
steckt das lateinische Wort „nova“ also: „neu“. In Kleingrup-
pen wurden an diesem Abend Ziele herausgearbeitet, wie 
kleineren und mittleren Betrieben der Einstieg in „Precision 
Farming“ gelingen kann. Aber auch, wie wir über Bildung die 
Digitalisierung voranbringen können.
Wir bedanken uns für die Einladung von der Regierung Ober-
pfalz und hoffen auf effektive Weiterbearbeitung der heraus-
gearbeiteten Punkte.  

Maria-Theresia Kraus

Inno-Tour 
Treffen im Landkreis Regensburg

Aus den Bezirken –  Oberpflalz
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Mehr Infos unter info.franken@landjugend.bayern
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Bestellung der Bayerischen Landjugendzeitung „BL“  
 
Mandatsref.Nr……………………..         
 
Ich möchte hiermit die Verbandszeitschrift der Bayerischen Jungbauernschaft e.V., die 
Bayerische Landjugendzeitung „BL“ bestellen.  
Die BL informiert über Veranstaltungen auf Landes-, Bezirks- und Gruppenebene. 
Mit Berichten über durchgeführte Aktivitäten können Gruppen und Ringe die Zeitung 
selbst mitgestalten. 
 
Angaben zum/r AbonnentIn: 
 
Name,Vorname:………………………………………………………………………… … …….. 
 
Straße/Hausnummer:……………………………………………………………………… …….. 

 
PLZ, Ort:…………………………………………………………………………….……………… 
 
Landjugendgruppe/Ring/Institution/Bezirk:……………………………………………………… 
 
Bestellung ab Monat/Jahr..……………………………………………………………………….. 
 
 
________________  __________________ 
(Ort, Datum)   (Unterschrift Abo-Bezieher) 
 
 
Ermächtigung zum Einzug mittels Lastschrift / Bankeinzug: 
Hiermit ermächtige ich die BJB e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtenden Zahlungen 
bezügl. des Jahresabo.„BL“ in Höhe von zurzeit 19,26€ je Abo jährlich wiederkehrend zu 
Lasten meines nachfolgend genannten Kontos per Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die von der BJB e.V. auf mein Konto gezogenen Last-
schriften einzulösen.  

Bankverbindung: 
 
Bank: ………… ……………………..………………………….……………………….…........... 
 
IBAN:  ...…..… …………………………….     BIC:   ……………………………………...……. 
 
Kontoinhaber (Name,Vorname):…………………………………………………………………. 
 
________________                             __________________ 
Ort, Datum)                                             (Unterschrift KontoinhaberIn) 
 
 
Wichtige Hinweise: 

• Die BL gibt einen Überblick über das aktuelle Geschehen im Gesamtverband. 
• Die BL erscheint mit 4 Ausgaben im Jahr und kostet 19,26€ pro Jahr und Abonnement. 
• Die Lieferung erfolgt durch die Bayerische Jungbauernschaft e.V. (BJB e.V.) bis zur schriftlichen 

Kündigung durch den Bezieher. 
• Das Abonnementjahr läuft von Ausgabe 1 eines Jahres bis Ausgabe 4 eines Kalenderjahres. 

Unterjährig abgeschlossene Abos werden anteilig berechnet. 
• Die Rechnungsstellung für das Abonnement erfolgt durch die Bayerische Jungbauernschaft im 

Januar eines Jahres. 
• Die Kündigung für das laufende Jahr muss bis zum 30.11. eines Jahres schriftlich bei der BJB e.V. 

erfolgt sein, ansonsten verlängert sich das Abonnement automatisch um ein weiteres Jahr.      
• Die BJB e.V. haftet nicht für die fehlerhafte Änderung oder Übermittlung von Adressen und eine 

deshalb nicht erfolgte Zustellung. Dasselbe gilt für nicht zugestellte Ausgaben infolge höherer Gewalt 
oder durch Umstände die die BJB e.V. nicht zu  verantworten hat. 

• Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen.  

• Wir behalten uns bei einer Erhöhung der Produktionskosten vor, die Abonnementsgebühren ebenfalls 
anzupassen. Ein Sonderkündigungsanspruch leitet sich daraus nicht ab.  





Termine
 16.12.2023  Milchtagung „Zukunft Milch“ im Allgäu

 06.01.2024 Jahreshauptversammlung Bezirk Mittelfranken

 11.01.2024 Bezirksversammlung Schwaben

 19.-23.01.2024 Fahrten zur IGW nach Berlin

 25.01.2024   Online-Seminar: Vereinsrecht

 20.-22.02.2024  Regio Agrar Bayern in Augsburg BJB-LBD-Infostand + Messeparty

 29.02.2024 Online-Seminar: Bin ich für alle verantwortlich?

 01-03.03.2024  AK I-Tage 2024

 02.03.2024 Jungzüchter-Night-Show in Wertingen

 14.03.2024  Online-Seminar: Schau hin, nicht weg!

 11.04.2024  Online-Seminar: Projektmanagement mal anders

 01.-05.04.2024  Gruppenleiterlehrgang in Grainau

 16.05.2024   Online-Seminar: Tue Gutes & Schreibe darüber 

 Ende Mai 2024 Landw. Lehrfahrt nach Frankreich (Elsaß-Lothringen)

 24.05.-02.06.2024  Wettaktionen für die Heimat: „Hand in Hand fürs Land“

 21.-24.09.2024  BJB-Messestand auf dem ZLF auf dem Oktoberfest

Achtung: Redaktionsschluss  
für die BL-Ausgabe 01/2024 
ist Montag, 22.01.2024!

 
 

Infos zu Terminen findet ihr auch unter www.landjugend.bayern  

Abonniert auch unseren Newsletter unter www.landjugend.bayern,  
wenn ihr keine Termine mehr verpassen wollt! 

Bitte schickt uns eure Artikel, Berichte, Fotos  
und Terminhinweise in die Geschäftsstelle.  
Gerne digital an redaktion@landjugend.bayern, 
Betreff: „Redaktion Bayerische Landjugend“


